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Nr. | Seite Art der Anderung Datum | bearbeitet | aufgestellt

Ort
Berlin Treptow-Kdpenick

Bauteil

BFADL - Neubau StralRenbahnbetriebshof Adlershof

Planfeststellung Grunderwerb
Berliner Unterlage: 4
Verkehrsbetriebe | ©"MeMa9e:
Seiten: 7
Anstalt des offentlichen Rechts Plane: 2
Anlagen: --
Der Betriebsleiter Bauherr Immobilien- | Koordinierung und Begleitung
StraBenbahn management und Genehmigungsverfahren
-projekte
gez. Heisel gez. Johannesson Planfeststellungsbehdorde:
Datum: Datum:
Berlin, 15.02.2022 Berlin, 15.02.2022

Antragsteller:
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BI-GP
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Der Plan hat vom 202 bis zum
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Grunderwerbsverzeichnis
fur das Bauvorhaben

Neubau StraBenbahnbetriebshof Adlershof (BFADL)

zu Unterlage: 4

Datum: 15.02.2022
Nut- B Zu <o_.mc¢_.mo:o:a Dauernd
. " . Grundbuch von Gemarkung zungs- mqo_wm G5 erwerbende | Restfliche | ™ £ AT 2u Bemerkungen
Ifd. | Bau- Eigentiimer: art Flurstiickes Fliche nehmende belastende
Nr. km Name, Vorname StraRe, Wohnort Flache Flache
Band Blatt Flur __ Flurstiick m? m? m? m? m?
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 1 12
11 Treptow Kanne GN 380 0 380
27640N, 0
72641N 2 7201 130
12 Treptow Kanne BA 40 40* 0
0
28485N 2 105/13 0
13 Treptow Kanne BA2321 345 345 0
0
27713N 2 8190 0
14 Treptow Kanne BA2321 15 15%** 0
0
35950N 2 8174 0
15 Treptow Kanne 1G2501 14 0 14
0
21702N 2 5869 14
16 Treptow Kanne 1G1701 18.304 0 18.304
27640N, 0
27641N 2 7204 276
17 Treptow Kanne 1G1701 570 570* 0
0
28485N 2 106/27 0
18 Treptow Kanne 1G2501 342 0 342
0
17634N 2 8175 208
19 Treptow Kanne 1G2501 145 0 145
0
21702N 2 5867 34
20 Treptow Kanne 1G2501 1.918 0 1.918
0
21702N 2 5862 234

* Kaufvertrag zwischen Land Berlin und Berliner Verkehrsbetriebe (BVG) am 19.02.2019 unterzeichnet (s. Anlage 2 zur Information der Unterlage 4)

o | und Berliner Verkehrsbetriebe (BVG) fiir Quartal 01/21 vorgesehen (s. Anlage 3 zur Information der Unterlage 4)

*** Erwerb vollstandig abgeschlossen und grundbuchlich vermerkt

***x Absichtserklarung zwischen Berliner Forsten und Berliner Verkehrsbetriebe (BVG)

Seite 2 von 7
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Grunderwerbsverzeichnis
fur das Bauvorhaben

Neubau StraBenbahnbetriebshof Adlershof (BFADL)

zu Unterlage:

Datum: 15.02.2022
Nut- Grife d Zu Voriibergehend in | Dauernd
. " . Grundbuch von Gemarkung zungs- robe ces | erwerbende | Restfliche Anspruch zu 2u Bemerkungen
Ifd. | Bau- Eigentiimer: art Flurstiickes Fliche nehmende Fliche belastende
Nr. km Name, Vorname StraRe, Wohnort Flache
Band Blatt Flur __ Flurstiick m? m? m? m? m?
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 1 12
31 Treptow Kanne GN 2.569 0 2.569
0
27085N | 2 7292 16
32 Treptow Kanne S,BA 35.486 0 35.486
2.679
17644N | 2 7413 709
33 Treptow Kanne 1G1400 401 401* 0
0
19110N | 2 6815 0
34 Treptow Kanne GN 152 0 152
0
27085N | 2 7289 25
35 Treptow Kanne 1G1701 266 266* 0
0
17785N | 2 7286 0
36 Treptow Kanne GN 20 20* 0
0
26922N | 2 7291 0
37 Treptow Kanne 1G1701 175 0 175
0
27085N | 2 7287 33
38 Treptow Kanne 1G1701 29.666 | 29.666* 0
0
28485N | 2 8146 0
39 Treptow Kanne 1G1701 14987 | 14.987* 0
0
28485N | 2 8144 0
40 Treptow Kanne 1G1701 399 0 399
0
27085N | 2 7821 270

* Kaufvertrag zwischen Land Berlin und Berliner Verkehrsbetriebe (BVG) am 19.02.2019 unterzeichnet (s. Anlage 2 zur Information der Unterlage 4)

« I . c-'liner Verkehrsbetriebe (BVG) fiir Quartal 01/21 vorgesehen (s. Anlage 3 zur Information der Unterlage 4)

*** Erwerb vollstandig abgeschlossen und grundbuchlich vermerkt

*¥**x Absichtserklarung zwischen Berliner Forsten und Berliner Verkehrsbetriebe (BVG)

Seite4von 7
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Grunderwerbsverzeichnis
fur das Bauvorhaben

Neubau StraBenbahnbetriebshof Adlershof (BFADL)

zu Unterlage: 4

Datum: 15.02.2022
Nut- Gré Zu Voriibergehend in 2aleing
. . Grundbuch von Gemarkun zungs- qo_wm G5 erwerbende | Restfliche Anspruch zu zu Bemerkungen
. g 9 p g
Ifd. | Bau- Eigentiimer: art Flurstiickes Fliche nehmende Fliche belastende
Nr. km Name, Vorname StraRe, Wohnort Flache
Band Blatt Flur __ Flurstiick m? m? m? m? m?
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 1 12
50 Kdpenick Kdpenick BA2321 7.371 0 7.371 4.022%***
5573N | 907 31
51 Kdépenick Kdpenick BA2321 2.662 0 2.662 3.481
WA 78.050 78.050 0
S 700 700 0
5573N | 907 5

* Kaufvertrag zwischen Land Berlin und Berliner Verkehrsbetriebe (BVG) am 19.02.2019 unterzeichnet (s. Anlage 2 zur Information der Unterlage 4)

o | und Berliner Verkehrsbetriebe (BVG) fiir Quartal 01/21 vorgesehen (s. Anlage 3 zur Information der Unterlage 4)

*** Erwerb vollstandig abgeschlossen und grundbuchlich vermerkt

****Absichtserklarung zwischen Berliner Forsten und Berliner Verkehrsbetriebe (BVG)

Seite 6 von 7
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Berlin, den 17.11.2020

Gemeinsame Absichtserklarung

Zwischen den

Berliner Forsten
-Landesforstverwaltung des Landes Berlin-
Dahlwitzer LandstraRe 4, 12587 Berlin

und den

Berliner Verkehrsbetriebe
-Anstalt des offentlichen Rechts (BVG)-
HolzmarktstraRe 15-17, 10179 Berlin,

Die Berliner Verkehrsbetriebe (nachstehend Nutzer) beabsichtigt den Bau eines
StraRenbahnbetriebshofs in Adlershof (Anlage 1). Eingriffe in Natur- und Landschaft sind dabei
unvermeidbar, so dass nach §15 BNatSchG geeignete Ausgleichs- und ErsatzmaRnahmen erforderlich
sind.

Eine fiir den vollumfanglichen Ausgleich geeignete Flache stellt das Grundstiick Am Bahnhof Wuhiheide
1-3 12459 Berlin OT Kdpenick dar. Das Grundstiick ist Eigentum der Berliner Forsten (nachstehend
Eigentiimer).

Der Eigentiimer erklart sich in dieser Absichtserkldrung bereit, dem Nutzer fir die Dauer der
Durchfiihrung von Ausgleichs- und ErsatzmalRnahmen das genannte Grundstiick unentgeltlich fir
diesen Zweck zur Verfiigung zu stellen und ihm unentgeltlich eine darauf ausgerichtete, beschrankte
personliche Dienstbarkeit zu bestellen. Die durchzufiihrenden MaBBnahmen des Nutzers umfassen im
Gegenzug die Entsieglung einer Grundflache von ca. 6.000 m? und die Entwicklung eines bodensauren
Eichenwaldes, sowie dessen Unterhaltungspflege fiir einen Zeitraum von 25 Jahren. Eine detaillierte
Beschreibung der MalBnahmen ist im Landschaftspflegerischen Begleitplan (Anlage 2) enthalten.

Fiir das weitere Vorgehen sind Abstimmungen zur konkreteren Nutzung erforderlich. Beide Parteien
beabsichtigen nach Beendigung der erfolgreichen Abstimmung, die SchlieBung eines
Nutzungsvertrages. Der Eigentiimer verpflichtet sich bis dahin, das in Rede stehende Grundstiick nicht
einem Dritten zur Nutzung durch Vertrag zu iiberlassen oder an einen Dritten zu verdufern, soweit
nicht aus nachstehendem Satz etwas anderes folgt. Alle erforderlichen Regelungen fiir zur noch
vorhandenen, teilweisen Nutzung der Flache durch die Deutsche Bahn AG, erfolgen direkt zwischen
dem Nutzer und der Deutschen Bahn AG.

Der Eigentiimer ist laufend (iber den Verlauf des Planfeststellungsverfahrens durch den Nutzer zu
unterrichten, inshesondere wenn erkennbar wird, dass MaBnahmen nicht oder nicht vollstandig in die
Planfestsetzung tibernommen werden.

Der Eigentlimer behdlt sich bei Ablehnung der GesamtmaRnahme und insbesondere bei Ablehnung
des Abrisses der auf der Fliche durch die DB AG genutzten Gebdude, den Riicktritt vom
Uberlassungsvertrag vor.

Nach belderse|t|ger/Unterz€‘chnung der Absichtserkldrung, kann dlese als Unterlage fir die

PIanfests@ungsIbaorde im vorgenannten Verfahren dienen.
[ A = e ||
it <N 4. INE
7 J/
Andreas Fuchs . Dr. Beate Wolf
Liegenschaftsmanagement Stabsabteilung Grofprojekt
Berliner Forsten. - Berliner Verkehrsbetriebe

Anlagen: Projektbeschreibung, Landschaftspflegerischer Begleitplan
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BEGLAUBIGTE ABSCHRIFT

A

( ) Notar
ﬁ Alexander Kollmorgen
:ﬁ MarkgrafenstraBe 42, 10117 Berlin
4 Telefon +49 30 220 029 302, Telefax +49 30 220 029 499
7’ alexander.kollmorgen@klgates.com
! ,
/.
/
/
/
/)
/
| i
’ !j;ﬁ Nachstehende Abschrift stimmt mit der mir vorliegenden Urschrift iiberein, was ich hiermit

A \  beglaubige.

\
%
\\\Berlin, den 19. Februar 2019

W\
W\
\\
\

\
\\
\\
\\
v

N

AEAS
(Dr:Anja R&schy
Rechtsanwiiltin
als amtlich bestellte Vertreterin des

Notars Alexander Kollmorgen






ieser Urkunde sind nicht beschrieben. Urkundenrolle Nr. 96 / 2019

Verhandelt

in Berlin am 14. Februar 2019

Vor der unterzeichneten Rechtsanwaltin Dr. Anja Résch als amtlich bestelite
- Vertreterin des Notars

Alexander Kollmorgen
MarkgrafenstralRe 42 in 10117 Berlin
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_;12'1975
i WISTA.Plan GmbH, Rudower Chaussee 19, 12489 Berlin,

als vollmachtlose Vertreterin flir
* das Land Berlin,

SenatsvenNaItung fur Finanzen,
ID, Klosterstr. 59, 10179 Berlin

nachstehend auch ,Verkdufer‘ genannt —

u Margrit Seidler,
geboren am 14.11. 1961,
geschaﬁsansasmg Holzmarktstrake 15-17, 10179 Berlln

die Erschienene zu 2. hier handelnd als volimachtlose Vertreterin fir

Berliner Verkehrsbetriebe ' ‘ e
Anstalt des 6ffentlichen Rechts (BVG)
Holzmarktstrate 15—17, 10179 Berlin,

(eingetragen im Handelsregister des AG Berlin - Charlottenburg, HRA 31152),

— nachstehend auch ,,Kéaufer" gehannt -

Die Erschienenen wiesen sich durch amtliche Lichtbildausweise aus, von denen mit ihrer
‘; ustimmung Kopien gefertigt und zur Akte genommen wurden. Die Erschienenen willigen
?Wlderruﬂich ein, dass der Notar die in dieser Urkunde enthaltenen personenbezogenen Da-

ulen elektronisch speichert, verarbeitet und im Rahmen seiner Aufgaben verwendet.

Die Erschienenen wiesen darauf hin, dass ihre jeweiligen Erklarungen der formgerechten
Genehmugung der jeweils Vertretenen bedurften und mit Zugang derselben beim beurkun-
denden Notar, fur den sie jedoch nicht einstehen, fur und gegen alle Beteiligten wirksam
verden sollen.

Jer Notar erlauterte die Regelung des § 3 Abs. 1 Nr. 7 BeurkG. Die Frage nach einer anwalt-
|chen Vorbefassung im Sinne dieser Vorschrift wurde verneint. Die Erschienenen gaben so-
jann mit der Bitte um Beurkundung folgende Erklarungen ab:

702397539 v2
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. Grundstiickskaufvertrag
zwischen dem =~
Land Berlin
(nachfolgend auch der Verkéufer genannt)
“und der
BVG

(nachfolgend auch der Kéufer genannt).

........................................................................................................... 3
R o R e 4
................................................................................................... 4
................................................................................................................ ]
................................................................................ 8
............................................................................................................... 9

T s —————— 9
56 KaUfpreis, KAURDTEISTAIIGKEIL .....c.corrreoeeesssesssssssrsssseosssesesesses oo 11
B 7 ZUStand des GrUNASHICKS ...........oveueeseressecrsresseeisseessssssssnnssn s sssssssssssssessses 12
8 Rechte wegen Sachméngéln .............................................................................. 13
9 Rechte wegen RechtSMEANGEIN..........cccciiirmimniininie e 14
10 Besitz- UNA LASIENUDEIGANG. .. cvvrersrvercnsssentosrosomsomossoosoeossosse 14
.% S 51 o (U S 15
’§ 12. Vertragsdurchfihrung....c...o.-csvemscrissimmmmnenns ............................................ 15
; ol T S SO —— 16
} 14 Hinweise, SchlussbestimmUuNGen ... .16
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Berlin ist Eigentimer einer ca. 5,2 ha grofen, siid-6stlich des S-Bahnhofs Adlers-
iger Kohlebahnhof) gelegenen Fliche. Die Flache liegt teilweise innerhalb der
éemn (Senatsvennvaltung fur Stadtentwncklung und Wohnen SenStadtWohn IV D)

'l/AdIershof und teilweise aulkerhalb.

G. plant fur den sud-Gstlichen Bereich Berlins den Neubau eines Stralenbahnbe-
es. Hierfiir eignet sich nach intensiver Prifung ein Teil der Flache des ehemaligen
'bahnhofs inklusive angrenzender landeseigener Fléchen.

"?'I',\’-éalisierung des Vorhabens werden auch Flachen Dritter benétigt. Diese sollen gleich-
'durch gesonderte Vertrdge, angekauft werden.

as Land Berlin beabsichtigt, angrenzend an den ehemaligen Kohlebahnhof, parallel zur
spenicker Strale einen ca. 53 m tiefen, bisher unvermessenen Streifen als Gewerbegebiet
tzusetzen, um eine stadtebauliche Randbebauung und eine Vermarktung an dienstleis-
gs- bzw. technologieorientierte Gewerbebetriebe zu erméglichen. Die 12 m breite Zufahrt
geplanten StralBenbahnbetriebshof verlauft tiber diesen Streifen. Sie ist Bestandteil des
orliegenden Vertrages. Die auf dem Streifen zu bildenden Grundstiicke des Landes Berlin
: _:sd'llen Uber die Zufahrt zum Betriebshof jeweils eine eigene Zufahrt sowie die notwendigen
: --fg'rundbuchlich gesicherten Rechte (Geh-, Fahr-, Leitungsrechte) erhalten.

5 Sollte das Vorhaben der BVG, der StraBenbahnbetriebshof, nicht realisiert werden oder rea-

& lisiert werden kénnen, wird der vorliegende Vertrag riickabgewickelt. Das Land Berlin erhalt
& die kaufgegenstéandliche Fldche zurtick.

§1 Kaufgegenstand
% 1.1 Im Grundbuch von Treptow des Amtsgerichts Kdpenick, Blatt 28485N, Blatt 27711N,
Blatt 27712N, Blatt 15887N, Blatt 26922N, Blatt 17785N, Blatt 19110N und Blatt
13081N, jeweils Gemarkung Kanne, Flur 2, ist der Verkéufer als Eigentlimer einge-
tragen. Gegenstand dieses Vertrages ist eine ca. 51.858 m? groRe Fliche, die in dem

als Anlage B 1 beigefiigten Plan blau unteriegt dargestellt ist und aus den folgenden
Teilflachen besteht:

702397539 v2
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________._—-—-—'—'"'-l
Grundbuch- Wirtschaftsart Lage Grofie Davon zu
blatt . o 7 verkaufen
5 ; 28485N Verkehrsflache Eisenbahn von Berlin nach 40 m2 40 m2
BV Ifd. Nr. 5 Gorlitz
Toja7 |28 |Veriehrsfiche S-Bhf. Adlershof 570 m? 570 m2
BV Ifd. Nr. 3
[loo/28  |28485N  |Betriebsfidche Am Studio 530 m2 530 m2
BV Ifd. Nr. 4
7412 (tw.) 28485N Betriebsflache Kopenicker StraBe 1 33.636 m2 | ca. 29.666 m?
] BV Ifd. Nr. 2 ' _
@ durch die die Buchstaben ABCDEFGHIJKLA verbindende Linie gekennzeichnet
; 7412 (tlw.) [28485N Betriebsflache Képenicker StraBe 1 33.636 m? ca. 639 m?
g BV Ifd. Nr.’2
durch die die Buchstaben EFGHE verbindende Linie gekennzeichnet
{7822 (tlw.) | 28485N Betriebsfléche Képenicker StraBe 1 17.715 m2| ca. 14.987 m?
: BV Ifd. Nr.6 | - ' : e
s durch die die Buchstaben IMNOPQJL verbindende Linie gékennzeichnet
7203 27711N Gebsude- und Frei- | Ernst-Augustin-StraBe © 1,758 m2 1.758 m?
1 BV Ifd. Nr. 1 |flache 1A,5,7,911
{7202 27712N Gebaude- und Frei- |An der Wendeschleife 663 m2 663 m2
1 BV Ifd. Nr. 1 |flache StraBenbahn
|105/11 15887N Gebiude- und Frei- | An der StraBenbahn von 118 m? 118 m?
BV Ifd. Nr. 4 |flache Adlershof nach Altglienicke
5866 15887N Gebiude- und Frei- | An der Wendeschleife 22 m2 22 m?
BV Ifd. Nr. 4 |flache StraBenbahn
15868 15887N Gebaude- und Frei- |An der Wendeschleife 249 m? 249 m?
' BV Ifd. Nr. 4 |flache StraBenbahn
15870 15887N Betriebsfliche: Am Studio, 424 m? 424 m2
BV Ifd. Nr. 4 Kopenicker StraBe
5.7290 26922N Betriebsflache Am Studio, 1.445 m2 1.445 m?
BV Ifd. Nr. 6 Kopenicker StraBe
7291 26922N Gebaude- und Frei- | Am Studio 16 20 m? 20 m2
BV Ifd. Nr. 6 |flache
7286 17785N Betriebsfléche Képenicker StraBe 1 266 m2 266 m2
BV Ifd. Nr. 2 )
|6815 19110N  |Gebaude- und Frei- |Am Studio 18 401 m2 401 m?
| BV Ifd. Nr. 10| flache

702397539 v2
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/‘ .

Grundbuch- | Wirtschaftsart Lage GroBe Davon zu
platt ' verkaufen
/,—_— 3 .- .

13081N Gebdude- und Frei- | Kopenicker StraBe 1 238 m? ca. 60 m2
BV Ifd. Nr. 4 flache

durch die die Buchstaben MRSNM verbindende Linie gekennzeichnet

| v"_‘f:'-Die Darstellung des Kaufgegenstandes in Anlage B 1 dient nur der Veranschauli-
‘chung. MaRgeblich sind die tatséchlichen Grenzen der Flursticke.

Die in § 1.1 bezeichneten Flachen werden zusammen jeweils mit allen Rechten, we-
sentlichen Bestandteilen und gesetzlichem Zubehtr (soweit dieses im Eigentum ‘des
Verkaufers steht) als Kaufgegenstand bezeichnet.

Der Notar hat die Grundbiicher am 14. Februar 2019 per online-Verbindung eingese-
hen. Die Grundbuchsituation wurde mit den Parteien erortert.

§2 Verkauf B o

Der Verkiufer verkauft den Kaufgegenstand an den dies annehmenden Kaufer.

Die Vermessung und katasterliche Herstellung des Kaufgegenstandes ist Sache des
Verkaufers. |

Der Verkaufer hat dem Kaufer das Eigentum an dem Kaufgegenstand frei von Rech-
ten Dritter und grundbuchlichen Belastungen zu verschaffen, soweit nicht die Uber-
nahme solcher Belastungen vereinbart ist. Soweit Belastungen Uibernommen werden,
ist dies beim Kaufpreis beriicksichtigt:

2.2.a) Etwaige Dienstbarkeiten, die auRerhalb des Grundbuchs entstanden sind,
werden vom Kaufer lbernommen, soweit insofern gutglaubiger lastenfreier
Erwerb ausgeschlossen ist. Der Verkiufer versichert, von solchen keine
Kenntnis zu haben, mit Ausnahme derer, die im Folgenden beschrieben

werden.

Der Kaufer tibernimmt folgende in den Grundbiichern in Abt. Il eingetragene
Dienstbarkeiten:

220)

702397539 v2
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Von: Christensen, Marcel (V-R4)

An: ]
Cc: Wolf, Dr. Beate (BI-GP); Danner, Jan (BI-GP); Seidler, Margrit (V-R4)

Betreff: AW: (18/00085)— / Adlershof /Angebot & Annahme / Fassung vom 05.01.2021
Datum: Donnerstag, 7. Januar 2021 14:45:41

Anlagen: 2021 01 05 Entwurf.docx

image001.pn
Anlage 2 - Projektbeschreibung.pdf

Anlage 3 - Nachbargrundstiicke(vollstandig).pdf

Anlage 4 - 2019 12 20 Schreiben von Wista zu Ankaufvertraq.pdf
Anlage 5 - 210106 Lage Versickerungsbecken.pdf

Anlage 6 - Laubbdume.pdf

Anlage 7 - 190807 Preis Rigole.pdf

Sehr geehrter Herr ||| N

anbei erhalten Sie den Uberarbeiteten Kaufvertrag auf Grundlage des letzten, uns Ubermittelten
Entwurfs. Die gednderten Flurstlicke haben Berilicksichtigung gefunden und die Anderungen sind
blau hervorgehoben (vgl. dazu auch Anlage 1 und Anlage 5).

Soweit mit dem Entwurf ihrerseits Einvernehmen besteht, fertige ich nach Ihrer Riickmeldung
eine Cleanversion und Ubermittele diese unserem Notar zur Vorbereitung des Angebots und
Ubermittlung dessen an Sie bzw. das befasste und zu benennende Notariat, soweit gewlnscht
ist, das Angebot unmittelbar dorthin zu Gbersenden. Da das Angebots- und Annahmeverfahren
gewahlt wird, hat der Notar mitgeteilt, dass ggf. noch der Vertragskopf bzw. das Layout notarielle
Anderungen erfahren kann.

Ich freue mich auf lhre Riickmeldung und verbleibe mit freundlichen Gri3en.
Marcel Christensen

Marcel Christensen, LL.M.

Justiziar - Stabsabteilung Recht (V-R4)
Teamleiter Immobilienvertragsrecht
Berliner Verkehrsbetriebe (BVG) A6R
Holzmarktstrae 15-17, 10179 Berlin
interne PLZ (IPLZ) 40300

Telefon: +49 30 256 — 29824

PC- Fax: +49 30 256 — 4927895
Mobil: 0151-2766 5917

E-Mail: Marcel.Christensen@bvg.de

vor: I

Gesendet: Donnerstag, 7. Januar 2021 12:38
An: Christensen, Marcel (V-R4) <Marcel.Christensen@bvg.de>
Cc: Wolf, Dr. Beate (BI-GP) <Beate.Wolf@bvg.de>; Danner, Jan (BI-GP) <Jan.Danner@bvg.de>

Betreff: (18/00085)_ / Adlershof /Angebot & Annahme

Sehr geehrter Herr Christensen,

im Nachgang zu unserem Telefonat gestern bestatige ich [hnen hiermit das Verfahren von Angebot und Annahme.
Ich ware lhnen dankbar, wenn Sie mir den finalen Uberarbeiteten vertragsentwurf zur Freigabe zukommen lassen
konnten.

Mit freundlichen GriiRen

Digitale Visitenkarte (Download vCard)

Rechtsform: Aktiengesellschaft
Sitz: Hamburg, HRB 80762 beim Amtsgericht Hamburg


mailto:Marcel.Christensen@bvg.de
mailto:Jan.Danner@bvg.de
mailto:Margrit.Seidler@bvg.de
mailto:Marcel.Christensen@bvg.de
https://www.europa-center.de/vcard.php?id=62







- E n t w u r f -

(Stand. 05.01.2021)



G r u n d s t ü c k s k a u f v e r t r a g





zwischen der



	XXXIII. EUROPA-CENTER GmbH & Co.KG

	Rudower Chaussee 13

	12489 Berlin

	

	vertreten durch die



	XXVIII. EUROPA-CENTER GmbH

	Rudower Chaussee 13

 	12489 Berlin



	diese wiederum vertreten durch ihre Geschäftsführer Herrn Axel Kiel und Herrn Ralf-Jörg Kadenbach, geschäftsansässig ebenda



						- nachstehend  „Verkäufer“ genannt -



und  den



	Berliner Verkehrsbetrieben (BVG) (AG Charlottenburg, HRA 31152)

	Anstalt des öffentlichen Rechts

	Holzmarktstraße 15-17

	10179 Berlin



	vertreten durch den Vorstand







						- nachstehend „Käufer“ genannt –



[hier folgen durch den Notar die Hinweise auf die jeweiligen Vertretungsnachweise in der notarüblichen Form des Urkundseingangs]



Vor mir, dem unterzeichneten Notar 

[Vorname, Name, Straßenname 00 in 1XXXX Berlin,]

erschienen heute auf Seiten des Verkäufers:



a)    Herr Axel Kiel, 

geboren am 21. Februar 1966,

Anschrift: Hammerbrookstraße 74, 20097 Hamburg, ausgewiesen durch deutschen Personalausweis/Reisepass,



b)        Herr Ralf-Jörg Kadenbach, 

geboren am 17. Januar 1963,

Anschrift: Hammerbrookstraße 74, 20097 Hamburg, ausgewiesen durch deutschen Personalausweis/Reisepass





beide handelnd nicht für sich persönlich, sondern als gemeinsam vertretungsberechtigte und von den Beschränkungen des § 181 BGB befreite Geschäftsführer für die XXVIII. EUROPA-CENTER GmbH mit dem Sitz in Berlin, eingetragen im Handelsregister des Amtsgerichts Charlottenburg unter HR B 105873 B, Geschäftsanschrift: Rudower Chaussee 13, 12489 Berlin, diese wiederum handelnd als persönlich haftende Gesellschafterin der



XXXIII. EUROPA-CENTER GmbH & Co. KG

mit dem Sitz in Berlin,

eingetragen im Handelsregister des Amtsgerichts Charlottenburg unter HR A 46701 B, Geschäftsanschrift: Rudower Chaussee 13, 12489 Berlin





und auf Seiten des Käufers:



Herr Marcel Christensen,

geboren am 31. August 1980,

[bookmark: _GoBack]Anschrift: Sommerstraße 15, 16562 Hohen Neuendorf, ausgewiesen durch deutschen Personalausweis/Reisepass,





hier handelnd unter Ausschluss jeder persönlichen Haftung als vollmachtloser Vertreter für den Käufer.





Der Käufer erklärt nach Belehrung gemäß § 17 Abs. 2a S. 2 BeurkG, dass er ausreichend Gelegenheit hatte – und zwar die vom Gesetzgeber geforderte Mindestfrist von zwei Wochen – sich vorab mit dem Gegenstand der Beurkundung auseinanderzusetzen.
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[bookmark: _Toc27658839][bookmark: _Toc54279126] Grundbesitz, Grundbuchstand, Belastungen





Der Verkäufer ist eingetragener Eigentümer des in 12489 Berlin, Ernst-Augustin- Straße 1B belegenen und im Grundbuch des Amtsgerichts Köpenick Grundbuch von Treptow auf Blatt 27713N unter BV-Nr. 3 eingetragenen Grundstücks (Grundbesitz) bestehend aus



Flurstück 6034 8190, Flur 2, Gemarkung Kanne (Gebäude- und Freifläche) mit einer grundbuchmäßigen Größe von 648 345 m² (ehemalige Teilfläche des Flurstücks 6034),	Comment by Christensen, Marcel (V-R4): Vgl. Fortführungsmitteilung des Bezirksamts
Treptow-Köpenick von Berlin vom 06.11.2020.
	Comment by Christensen, Marcel (V-R4): = ehemals Flurstück 6034

Angabe wichtig für Anlage 3 und § 6 Abs.2



Flurstück 8191, Flur 2, Gemarkung Kanne (Gebäude- und Freifläche) mit einer grundbuchmäßigen Größe von 305 m² (ehemalige Teilfläche des Flurstücks 6034),



Flurstück 8192, Flur 2, Gemarkung Kanne (Gebäude- und Freifläche) mit einer grundbuchmäßigen Größe von 11 m² (ehemalige Teilfläche des Flurstücks 7200),



 und 



Flurstück 8193, Flur 2, Gemarkung Kanne (Gebäude- und Freifläche) mit einer grundbuchmäßigen Größe von 3.606 m² (ehemalige Teilfläche des Flurstücks 7200).

Flurstück 7200 (Gebäude- und Freifläche) mit einer grundbuchmäßigen Größe von 3.616 m².







Der Grundbesitz ist wie folgt belastet:





Abteilung II: 	Lfd. Nr. 4: Beschränkte persönliche Dienstbarkeit (Telekommunikations-anlagenrecht) für Vodafone D2 GmbH, Berlin. Gemäß Bewilligung vom 09.07.2010 (II A 31 / IV JA 11, Senatsverwaltung für Stradtentwicklung in Berlin) eingetragen am 02.08.2010;



Lfd. Nr. 5: Beschränkte persönliche Dienstbarkeit (Außenwerbungs-einschränkung) für das Land Berlin. Gemäß Bewilligung vom 26.04.2014 (UR-Nr. C 160/2012 Notar Dr. Lorenz Claussen in Berlin) eingetragen am 04.09.2012;



Lfd. Nr. 7: Beschränkte persönliche Dienstbarkeit (Nutzungsbeschränkung) für das Land Berlin. Gemäß Bewilligung vom 26.04.2014 (UR-Nr. C 160/2012 Notar Dr. Lorenz Claussenj in Berlin) eingetragen am 04.09.2012.

 

Abteilung III: 	Keine Eintragungen.







Der Notar hat das Grundbuch am ……  eingesehen und die vorstehenden Angaben bestätigt gefunden. 



Der Notar hat auf mögliche Einträge im Baulastenverzeichnis hingewiesen. Der Käufer hat einen Auszug aus dem Baulastenverzeichnis mit Stand [___] erhalten.





[bookmark: _Toc27658840][bookmark: _Toc54279127] Verkauf



Der Verkäufer verkauft an den Käufer aus dem in § 1 genannten Grundbesitz eine amtlich erst noch zu vermessende, unbebaute Teilfläche des Flurstücks 6034das Flurstück  8190 mit ca.einer Größe von 345 m² (Teilstück C in Anlage 1) und eine ebenfalls noch zu vermessende Teilfläche desdas Flurstücks 7200 8192 mit einer Größe von ca. 11 m² (Teilstück B in Anlage 1), insgesamt also ca.eine Fläche mit einer Größe von 356 m², jeweils mit allen Rechten und Pflichten, wesentlichen Bestandteilen und gesetzlichem Zubehör.



- nachstehend Kaufgegenstand genannt -



Der Kaufgegenstand ist in dem als Anlage 1 beigefügten, einen Bestandteil des Vertrages bildenden Lageplan  rot schraffiert/umrandet und mit den Buchstaben A, B, C, D, E, F, G, H, I, J, K, L, M, N, O, Awie folgt gekennzeichnet. Das Teilstück B Flurstück 8190 ist in der Anlage 1 mit den Buchstaben Zeichenfolge A, B, C, D, A E, 8, 7, 6, 5, 4, 3, W, X, A umrandet. Das, das Teilstück  Flurstück 8192 C ist mit den Buchstbaben A, D, E, F, G, H, I, J, K, L, M, N, O, Ader Zeichenfolge W, 3, 2, 1, W umrandet. Der Lageplan wurde den Beteiligten zur Durchsicht vorgelegt und von ihnen genehmigt. Maßgeblich für Größe und Lage des Kaufgegenstands ist allein der als Anlage 1 beigefügte Lageplan und nicht eine etwa davon abweichende Einfriedung. 



Die Vermessung des Kaufgegenstands wird vom Käufer auf seine Kosten veranlasst, soweit dies am heutigen Tag des Kaufvertragsschlusses nicht bereits geschehen ist.



 



[bookmark: _Toc27658841][bookmark: _Toc54279128] Kaufpreis, Verzugsfolgen





1. Der Kaufpreis beträgt 

85.440 € EUR (netto)



(in Worten: fünfundachtzigtausendvierhundertvierzig  00/100 EURO).





Der dem zugrunde liegende Preis beträgt 240,00 € je Quadratmeter und ist abschließend. Weitere Kosten infolge Sanierung oder Entwicklung des Gebietes oder sonstiger Maßnahmen nach dem BauGB bezüglich des Gebietes, in dem der Kaufgegenstand gelegen ist, hat der Käufer nicht zu erwarten. 



Ergibt die noch durchzuführende amtliche Vermessung des Kaufgegenstandes eine Abweichung von der in § 2 angenommenen Gesamtgröße des Kaufgegenstands, so erhöht oder vermindert sich der Kaufpreis um 240,00 EUR für jeden vollen Quadratmeter der gesamten Abweichung. Nach- und Rückzahlungen sind innerhalb eines Monats seit Kenntnis des jeweiligen Zahlungsverpflichteten von dem Vermessungsergebnis zu leisten, jedoch nicht vor Eintritt der Kaufpreis-Fälligkeit nach Abs. 2. Mit Ausnahme eines etwaigen Rückerstattungsanspruchs bei einer Mindergröße sind Schadensersatzansprüche des Käufers wegen einer Flächenabweichung ausgeschlossen; insbesondere garantiert der Verkäufer keine bestimmte Grundstücksgröße.



2. [bookmark: _Ref536718477]Dieser Kaufpreis ist zur Zahlung fällig innerhalb von zwei Wochen nach Zugang der Fälligkeitsmitteilung des Notars beim Käufer, dass folgende Voraussetzungen vorliegen (der „Fälligkeitstag“):



a) die Auflassungsvormerkung an dem in § 1 i.V.m. § 2 genannten und konkretisierten Kaufgegenstand ist für den Käufer im Grundbuch eingetragen,



b)	dem beurkundenden Notar liegt eine Erklärung der Gemeinde über das Nichtbestehen oder die Nichtausübung des gesetzlichen gemeindlichen Vorkaufsrechtes nach dem Baugesetzbuch vor oder die Frist des § 28 Abs. 2 BauGB ist abgelaufen,



c)  	dem beurkundenden Notar liegen alle für die Umschreibung des Eigentums erforderlichen Genehmigungen und Bescheinigungen vor; dazu gehört nicht die steuerliche Unbedenklichkeitsbescheinigung.





Der Notar wird beauftragt, beiden Vertragsparteien den Eintritt der vorgenannten Fälligkeitsvoraussetzungen a) bis c) schriftlich mitzuteilen (die „Fälligkeitsmitteilung“).





3. Der Kaufpreis ist vom Käufer mit Wertstellung zum Fälligkeitstag kosten- und spesenfrei auf das Konto des Verkäufers  bei der



Bank: Postbank



IBAN: DE 1020 0100 2000 0350 9207



BIC: PBNKDEFFXXX



Verwendungszweck : Kaufpreis Teilgrundstück EC XXXIII



zu überweisen.



4. Sollte der Käufer mit der Zahlung des Kaufpreises ganz oder teilweise in Verzug geraten, ist der ausstehende Teil des Kaufpreises mit jährlich 9 Prozentpunkten über dem jeweiligen Basiszinssatz zu verzinsen.



Dem Verkäufer steht das gesetzliche Rücktrittsrecht bei Nichterbringung der fälligen Leistung  durch den Käufer zu. Die Parteien vereinbaren, dass die angemessene Frist i.S.d. § 323 Abs. BGB wenigstens 28 Tage beträgt. 



5. Wegen der vorbezeichneten Kaufpreisforderung nebst Zinsen in Höhe von 9 Prozentpunkten p.a. über dem jeweiligen Basiszinssatz sowie der Aufwendungsersatzsansprüche des Verkäufers aus § 9 Abs. 3 bis zur Höhe von EUR [___] (in Worten: [___] Euro) unterwirft sich der Käufer gegenüber dem Verkäufer ab dem [___] der sofortigen Zwangsvollstreckung in sein gesamtes Vermögen und ermächtigt den beurkundenden Notar, dem Verkäufer jederzeit auf Antrag, ohne dass es des Nachweises der die Fälligkeit begründenden Umstände bedarf, eine vollstreckbare Ausfertigung dieser Urkunde zu erteilen, nicht jedoch vor Eintritt der vom Notar zu überwachenden Fälligkeitsvoraussetzungen.



6. Bei der Veräußerung des Kaufgegenstandes handelt es sich um eine steuerfreie Lieferung eines unbebauten Grundstücks gemäß 4 Nr. 9a UStG. 



[bookmark: _Ref174510809][bookmark: _Toc307923932][bookmark: _Toc515639147][bookmark: _Toc27658842][bookmark: _Toc54279129] Rücktrittsrechte des Käufers



Der Käufer  plant für den süd-östlichen Bereich Berlins (Bezirke Marzahn-Hellersdorf und Treptow-Köpenick) den Neubau eines Straßenbahnbetriebshofes (das „Bauvorhaben“) nach näherer Maßgabe der Anlage 2. In diesem Zusammenhang beabsichtigt der Käufer, die aus der Anlage 3 ersichtlichen weiteren, direkt benachbarten Flächen neben dem Kaufgegenstand zu erwerben (die „Nachbarflächen“), soweit dies nicht am heutigen Tag des Kaufvertragsschlusses bereits geschehen ist.



Dem Käufer steht vor diesem Hintergrund ein Recht zum Rücktritt von diesem Vertrag zu, wenn:



a) der Ankauf der Nachbarflächen durch den Käufer  nicht durch den Abschluss eines oder mehrerer entsprechender Kaufverträge realisiert werden kann;



b) auf dem Kaufgegenstand oder den Nachbarflächen im Zuge der Realisierung des Bauvorhabens sanierungsbedürftige Altlasten oder Bodenverunreinigungen oder Kontaminationen oder Kampfmittelbelastungen angetroffen werden, die einen Beseitigungsaufwand von mehr als 100.000 € erfordern;



c) die durch den Käufer im Rahmen des Bauvorhabens geplante Nutzungsart oder das für das Bauvorhaben geplante Nutzungsmaß des Kaufgegenstands (vgl. Anlage 2) bauplanungs- oder bauordnungsrechtlich unzulässig ist oder  durch die Technische Aufsichtsbehörde (TAB) oder andere maßgebliche Behörde beschieden wird, dass vorgenannte Nutzungsart oder vorgenanntes Nutzungsmaß unzulässig ist  oder eine Baugenehmigung versagt wird



d) die vom Käufer geplante Nutzungsart des Bauvorhabens Kaufgegenstands oder das hierfür geplante Nutzungsmaß gegen andere Rechtsvorschriften oder behördliche Anordnungen oder Auflagen verstößt oder





e) behördliche Auflagen (einschließlich solcher aus naturschutzrechtlichen oder anderen fachbehördlichen Gründen)  erlassen werden, die das Bauvorhaben unwirtschaftlich werden lassen; eine Unwirtschaftlichkeit ist in diesem Sinne anznehmen, wenn die prognostizierten Aufwendungen für die Erfüllung solcher Auflagen die Höhe von netto 100.000 €  übersteigen;



f) die vom Käufer für eine Realisierung des Bauvorhabens erwarteten Fördermittel nicht oder nicht in der beantragten Höhe gewährt werden;



g) das für den Bereich des Kaufgegegenstandes maßgebliche Planfeststellungsverfahren nicht oder nicht vollständig durchgeführt wird oder werden kann oder zu Festsetzungen führt, die für den Käufer bei der Realisierung des Bauvorhabens zu unwirtschaftlichen Mehrkosten führt; eine Unwirtschaftlichkeit ist in diesem Sinne anzunehmen, wenn die prognostizierten Aufwendungen für die Erfüllung solcher Auflagen die Höhe von netto 100.000 €  übersteigen.





Vorstehende Rücktrittsrechte müssen bis spätestens zum zum Ablauf von 30 Monaten nach Vertragsunterzeichnung durch schriftliche Erklärung des Käufers gegenüber dem Verkäufer ausgeübt werden („Ausschlussfrist“), wobei für die Rechtzeitigkeit der Erklärung der Zugang beim Verkäufer maßgeblich ist. Mit Ablauf der Ausschlussfrist erlöschen vorstehende Rücktrittsrechte.





Die Rechtsfolgen des Rücktritts bestimmen sich nach den gesetzlichen Regelungen, insbesondere nach § 346 BGB. Die Kosten des Rücktritts, insbesondere die bei Durchführung und Rückabwicklung des Vertrages anfallenden Notariats- und Grundbuchgebühren, trägt der Käufer. § 10 bleibt unberührt.







[bookmark: _Toc27658843][bookmark: _Toc54279130] Übergabe



1. Die Übergabe des Kaufgegenstandes gilt als erfolgt mit Ablauf (24:00 h) des Tages, an dem der  vollständige Kaufpreis auf dem in § 3 Abs. 3 angegebenen Kaufpreiskonto endgültig gutgeschrieben ist („Übergabetag“). Am Übergabetag gehen Besitz, Nutzungen, Lasten und Gefahren - insbesondere auch die allgemeinen Verkehrssicherungspflichten ‑ hinsichtlich des Kaufgegenstandes unter Freistellung des Verkäufers auf den Käufer über. 



Die bestehende Grundbesitzhaftpflichtversicherung für den Kaufgegenstand geht nicht auf den Käufer über. Es ist deshalb Sache des Käufers, ab dem Übergabetag das Grundstück ausreichend zu versichern.



Über sonstige bestehende Versicherungen hinsichtlich des Kaufgegenstandes hat der Verkäufer den Käufer zu informieren. Von Gesetzes wegen geht eine Sachversicherung mit Eigentumsübergang auf den Käufer über, wenn dies nicht im Versicherungsvertrag ausgeschlossen ist. Dem Käufer steht bei Übergang innerhalb eines Monats ab Umschreibung ein außerordentliches Kündigungsrecht zu (§§ 95, 96 Abs. 2 VVG). Der Eigentumsübergang ist dem jeweiligen Versicherer durch den Verkäufer anzuzeigen (§ 97 VVG) und diese Anzeige dem Käufer gegenüber unverzüglich zu bestätigen.





2. Erschließungs- und sonstige Anliegerbeiträge für Erschließungsanlagen, die bis zum Übergabetag endgültig hergestellt worden sind, trägt der Verkäufer. Im Übrigen gehen solche Beiträge zu Lasten des Käufers.





3. Über alle vorgenannten Kosten und Lasten sowie bestehende Versicherungen werden Verkäufer und Käufer per Übergabetag taggenau miteinander abrechnen, wobei ein Monat mit 30 Tagen gerechnet wird.





[bookmark: _Toc27658844][bookmark: _Toc54279131] Übernahme von Belastungen, Berücksichtigung des Ankaufvertrages, Gewährleistung



1. Der Käufer übernimmt die Belastungen des Kaufgegenstandes in Abt. II des Grundbuchs [sowie die bestehenden Baulasten] (vgl. § 1) ohne Anrechnung auf den Kaufpreis. Der Verkäufer versichert, dass ihm im Grundbuch nicht eingetragene Dienstbarkeiten, nachbarrechtliche Beschränkungen oder nicht eingetragene Baulasten nicht bekannt sind.



2. Für die ursprünglich mit einer Größe von 648 m² (Flurstück 6034, fortgeführt als Flurstück 8190 und 8191; vgl. Anlage 1) bzw. 3.616 m² (Flurstück 7200, fortgeführt als Flurstück 8192 und 8193; vgl. Anlage 1) vom Land Berlin erworbenen Flächen enthält der vom Verkäufer mit dem Land Berlin geschlossene Grundstückskaufvertrag (UR-Nr. C 160/2012 nebst Bezugsurkunde UR-Nr. C 159/2012 des Notars Dr. Lorenz Claussen, Berlin, jeweils vom 26.04.2012, im Folgenden der „Ankaufvertrag“ eine Nutzungsbindung mit dem Inhalt, dass auf dem Grundstück ausschließlich die Errichtung einer Gewerbehalle als Produktionsstätte für den Prototypenbau von Kabeln und Systemen der Nachrichten- und Datentechnik zulässig ist. Diese Nutzungsbindung ist durch eine am 04.09.2012 im Grundbuch von Treptow des Amtsgerichts Köpenick, Blatt 27713N, Abt. II zu lfd. Nr. 7 eingetragene beschränkte persönliche Dienstbarkeit gesichert. Das Land Berlin, vertreten durch die Entwicklungsträgerin WISTA.Plan GmbH, hat mit Schreiben vom 20.12.2019 mitgeteilt (Anlage 4), dass der Kaufgegenstand außerhalb des räumlichen Geltungsbereichs des mit der Nutzungsbindung verfolgten Zwecks liegt und insoweit die Aufgabe der beschränkten persönlichen Dienstbarkeit und Erteilung einer Löschungsbewilligung zugesichert.



Der Verkäufer weist überdies darauf hin, dass der Kaufgegenstand mit einer am 04.09.2012 im Grundbuch von Treptow des Amtsgerichts Köpenick, Blatt 27713N, Abt. II zu lfd. Nr. 5 eingetragenen beschränkt persönlichen Dienstbarkeit des Inhalts belastet ist, dass Außenwerbung nur als Werbung für den Betrieb des jeweiligen Eigentümers oder Nutzers und/oder für die von dem jeweiligen Eigentümer oder Nutzer hergestellten oder vertriebenen Produkte und/oder Leistungen zulässig ist.



In Ansehung des Kaufgegenstandes übernimmt der Käufer gemäß § 7.5 des Ankaufvertrages die Freistellungsverpflichtung des Verkäufers zu Gunsten des Landes Berlin wie folgt: Der Käufer hat das Land Berlin von allen Sanierungsverpflichtungen nach § 4 Abs. 1 bis 6 BBodSchG und allen Ausgleichsansprüchen nach § 24 Abs. 2 BBodSchG freizustellen, und zwar auch für den Fall, dass das Land Berlin oder ein Unternehmen, für das das Land Berlin aus handels- oder gesellschaftsrechtlichen Gründen einzustehen hat, als Verursacher haften. Der Käufer hat diese Freistellungsverpflichtung bei einer Veräußerung des Kaufgegenstandes im Wege eines Vertrages zu Gunsten Dritter auf den Erwerber in der Weise zu übertragen, dass auch jeder spätere Erwerber in gleicher Weise unmittelbar gegenüber dem Land Berlin verpflichtet wird. Für die Verjährung dieses Anspruchs gilt § 24 Abs. 2 BBodSchG.



Weitere Verpflichtungen erwachsen der BVG aus dem Ankaufvertrag zwischen dem Verkäufer und dem Land Berlin nicht. Soweit dem Verkäufer aus dem Ankaufvertrag etwaige Ansprüche gegen den Voreigentümer oder gegen einen Dritten zustehen, insbesondere aus § 7 Abs.4 a des Ankaufvertrages, tritt der Verkäufer diese Rechte in dem den Kaufgegenstand betreffenden Umfang an den Käufer ab, der die Rechte annimmt.





3. Der Kaufgegenstand wird frei von Lasten in Abt. III des Grundbuchs und im Übrigen verkauft, wie er steht und liegt, ohne Gewährleistung des Verkäufers für Größe, Güte und Beschaffenheit des Grundstücks. Ansprüche und Rechte des Käufers wegen offener oder verborgener Sach- und Rechtsmängeln des Kaufgegenstandes sind ausgeschlossen, sofern nicht nachfolgend etwas anderes vereinbart ist. 



4. In Kenntnis der Haftung für das Verschweigen bekannter Mängel erklärt der Verkäufer, dass ihm nicht bekannt ist, dass schädliche Bodenveränderungen im Sinne des § 2 Abs. 3 Bundesbodenschutzgesetz vorhanden sind oder dass es sich bei dem Grundstück um eine Altlast im Sinne des § 3 Abs. 5 Bundesbodenschutzgesetz handelt. 



Soweit dieser Gewährleistungsausschluss wirksam ist, stellt ab dem Übergabetag der Käufer den Verkäufer hinsichtlich der vorgenannten Umweltschäden von allen öffentlich-rechtlichen und zivilrechtlichen Verpflichtungen frei.



Ausgleichsansprüche, die den Parteien nach § 24 Absatz 2 Satz 1 Bundes-Bodenschutzgesetz oder § 9 Abs. 2 Umweltschadensgesetz gegeneinander zustehen könnten und der vorstehend vereinbarten Haftungsabgrenzung zuwiderlaufen, werden wechselseitig ausgeschlossen.



5. Der Verkäufer leistet keine Gewähr für die Erschließung und/oder Bebaubarkeit 

des Kaufgegenstandes.







[bookmark: _Toc27658845][bookmark: _Toc54279132] Pflichten im Zusammenhang mit angrenzender Baumaßnahme



1. Auf dem Kaufgegenstand und in dessen unmittelbarer Nähe wird im Zusammenhang mit dem Bauvorhaben des Käufers (vgl. § 4 Anlage 2) ferner eine Realisierung von neuen Gleisanlagen durch den Käufer geplant (dies und das in § 4 Anlage 2 näher beschriebene Bauvorhaben nachfolgend zusammenfassend: die „Baumaßnahme“). 



2. Der Käufer wird zum Zwecke der Beweissicherung vor der Durchführung der Baumaßnahme auf eigene Kosten durch einen öffentlich bestellten und vereidigten Sachverständigen den Bauzustand inklusive Gründungszustand der Gebäude einschl. der technischen Anlagen feststellen lassen (Halle, Sprinklertank, Sprinklerzentrale), welche auf der nicht verkauften, weiterhin im Eigentum des Verkäufers verbleibenden Teilfläche des in § 1 bezeichneten Grundbesitzes des Verkäufers errichtet sind (Gebäude nebst technischen Anlagen nachstehend zusammenfassend „Bestandsgebäude“ genannt).



3. Der Käufer haftet gegenüber dem Verkäufer für alle Schäden an den Bestandsgebäuden, die durch die Durchführung der Baumaßnahme schuldhaft verursacht werden. Der Käufer ist zur Wiederherstellung des im Rahmen der Beweissicherung festgestellten ursprünglichen Zustandes der Bestandsgebäude verpflichtet. Der Käufer haftet in diesem Zusammenhang auch für schuldhaftes Handeln der bauausführende Unternehmen.



4. Während der Baumaßnahme kann nicht ausgeschlossen werden, dass das Unternehmen „Corning Cable Systems GmbH & Co. KG“, welches einen Teil der Bestandsgebäude vom Verkäufer angemietet hat, aufgrund der Beeinträchtigungen durch die Baumaßnahme Mietminderungen oder sonstige Ansprüche geltend macht. Für den Fall berechtigter Mietminderungen oder der Geltendmachung sonstiger berechtigter Ansprüche verpflichtet sich der Käufer schon jetzt, den Verkäufer von sämtlichen Nachteilen, die der Mieter „Corning Cable Systems GmbH & Co. KG“ aufgrund von Beeinträchtigungen durch die Baumaßnahme (berechtigterweise) geltend macht, umfassend freizustellen. 







[bookmark: _Toc27658846][bookmark: _Toc54279133] Pflichten im Zusammenhang mit dem geplanten Betrieb von Gleislanlagen



1. [bookmark: _Hlk53738169]Der Käufer beabsichtigt, nach Fertigstellung der in § 7 genannten Baumaßnahme die neu errichteten Gleisanlagen mit Straßenbahnen zu befahren. Zum Zeitpunkt der Vertragsunterzeichnung sind dem Verkäufer die Höhe der durch den Straßenbahnbetrieb entstehenden Emissionen (bspw. Lärm- und Erschütterungsemission) sowie deren Auswirkungen auf seinen verbleibenden Grundstücksteil nicht bekannt. Der Verkäufer weist den Käufer in diesem Zusammenhang darauf hin, dass der  Mieter „Corning Optical Communications GmbH & Co. KG“ sensible Herstellungsprozesse und Messungen in den Bestandsgebäuden durchführt. Es handelt sich dabei unter anderem um:



· Betrieb von Produktionsanlagen zur Herstellung von Produkten für Telekommunikationsnetze

· Betrieb von Prüfeinrichtungen zur Produkterprobung

· Herstellung von Präzisionskomponenten (erschütterungsempfindlicher Prozess)



Daher wird der Käufer den Verkäufer in entsprechender Anwendung der in § 7 Abs. 4 getroffenen Vereinbarungen auch von etwaigen berechtigten Mietminderungen oder sonstigen berechtigten Ansprüchen freistellen, die der Mieter „Corning Optical Communications GmbH & Co. KG“ aufgrund der Emissionen durch den zukünftigen Betrieb des Bauvorhabens - insbesondere der Straßenbahnen - (berechtigterweise) geltend macht.



2. Dem Käufer steht es frei, zur Vermeidung oder zur Reduzierung der in Abs.1 entstandenen Emissionen, Ersatzmaßnahmen durchzuführen. Sollten diese Ersatzmaßnahmen keine oder nur eine unzureichende Reduzierung der Emissionen erzielen, mit der Folge, dass der Schaden bei dem Verkäufer in gleicher oder reduzierter Höhe bestehen bleibt, so bleibt auch der Erstattungsanspruch des Verkäufers gegenüber dem Käufer bestehen. 



3. Der Ersttatungsanspruch des Verkäufers gemäß Punkt 1 und Punkt 2 erlischt, wenn der Verkäufer nicht innerhalb von 2 Jahren ab der Fertigstellung des Baumaßnahme und Inbetriebnahme der Gleisanlagendes Bauvorhabens einen Schaden gegenüber dem Käufer anzeigt.







[bookmark: _Toc27658847][bookmark: _Toc54279134] Ausgleich im Zusammenhang mit angrenzender Baumaßnahme



1. Auf dem Kaufgegenstand befindet sich an der im Plan gemäß Anlage 5 gekennzeichneten Stelle ein als solches ausgewiesenes Versickerungsbecken, das für die Entwässerung der nicht verkauften, weiterhin im Eigentum des Verkäufers verbleibenden Teilfläche des in § 1 bezeichneten Grundbesitzes des Verkäufers  grundsätzlich notwendig ist. Das Versickerungsbecken wird aufgrund der beabsichtigten Baumaßnahme des Käufers gem. § 7 durch diesen nach näherer Maßgabe der im nachfolgenden Abs. 3 getroffenen Vereinbarungen bis voraussichtlich Ende 2024 zurückgebaut und durch eine ebenfalls in der Anlage 5 dargestellte Rigole als Entwässerungsanlage ersetzt. Erst nach mangelfreier Fertigstellung dieser Rigole und deren Abnahme durch den Verkäufer ist das alte Versickerungsbecken durch den Käufer außer Funktion zu nehmen und auf seine Kosten durch geeignetes Material wieder aufzufüllen und zu verdichten.





2. Der Verkäufer hat im Rahmen eines naturschutzrechtlichen Ausgleiches gemäß der textlichen Festsetzung Nr. 18 des Bebauungsplanes XV-51a, 10 Laubbäume gepflanzt (Position siehe Anlage 6) und erhält diese. Sofern der Käufer im Rahmen seiner Baumaßnahme einen Teil der Bäume entfernen muss (rote Umrandung in Anlage 6), so verpflichtet sich der Käufer auch gegenüber dem Verkäufer zum Ersatz und Erhalt des entfallenden naturschutzrechtlichen Ausgleichs und zwar auch, soweit sie nach den maßgeblichen Vorschriften nicht auf der verbleibenden Teilfläche der Verkäuferin durchgeführt werden.





3. Alle Kosten, welche im Zusammenhang mit dem Rückbau und der Wiederauffüllung des Versickerungsbeckens sowie der Errichtung der Rigole (vgl. Anlage 5) und dem Ersatz und Erhalt des naturschutzrechtlichen Ausgleichs entstehen, einschließlich sämtlicher Planungs-, Vermessungs- oder Sondierungskosten sowie der Gebühren für etwaige erforderliche behördliche Genehmigungen, trägt der Käufer. Dies gilt auch für berechtigte Schadensersatzansprüche, welche von Dritten gegenüber dem Verkäufer aufgrund dieser Maßnahmen geltend gemacht werden. [Eine Kostenschätzung über die Errichtung der Rigole ist der Anlage 7 zu entnehmen.] Der Käufer stellt den Verkäufer, soweit letztgenannter Beauftragungen im Zusammenhang mit dem Rückbau und der Wiederauffüllung des Versickerungsbeckens oder der Errichtung der Rigole auslöst, von allen diesbezüglichen Kosten frei, wobei sich letztgenannte Maßnahme schätzungsweise insgesamt auf ca. 80.000 € brutto belaufen wird. Klarstellend wird vereinbart, dass der Verkäufer keine im Zusammenhang mit der Errichtung der Rigole stehenden Kosten ohne vorherige Zustimmung der Käufers auslösen wird. Darüber hinaus tritt der Käufer bereits jetzt, soweit er Auftraggeber der Errichtung der Rigole ist, die diesbezüglichen Gewährleistungsrechte gegen das bauausführende Unternehmen an den Verkäufer ab, der diese Abtretung hiermit annimmt. Weiterhin und abschließend verpflichtet sich der Käufer, dem Verkäufer im vorgenannten Fall die diesbezügliche Dokumentation, Revisionspläne sowie  Bau- und Betriebsbeschreibungen zu übergeben und zu übereignen.	Comment by Herr Ralf-Jörg Kadenbach: Aus Sicht EC ist vereinbart, dass EC die Rigole baut – die Kosten vom Verkäufer nach Massgabe der vorgenannten Regelungen in diesem Absatz übernimmt. Das gewährlesitungsrisiko sieht EC bei sich selbst.

4. 

5. Der Verkäufer gestattet dem Käufer  sowie den vom Käufer beauftragten Dritten, den Kaufgegenstand jederzeit zum Zwecke der Umsetzung seiner Maßnahmen einschließlich zum Zwecke einer katasteramtlichen Vermessung der Teilfläche zu betreten. Der Käufer wird sich hierzu stets rechtzeitig mit dem Verkäufer abstimmen.







[bookmark: _Toc27658848][bookmark: _Toc54279135]Kosten und Grunderwerbssteuer



Die Kosten dieses Vertrages und seiner Durchführung sowie alle sonstigen durch den Erwerb des Kaufgegenstandes entstehenden Kosten und Gebühren jeglicher Art einschließlich sämtlicher Hebegebühren und der Vermessungskosten trägt der Käufer.



Dies gilt auch dann, wenn der Käufer ein ihm in § 4 eingeräumtes Rücktrittsrecht wirksam ausübt. 



Ferner erstattet der Käufer dem Verkäufer dessen Transaktionsaufwand in Höhe eines Pauschalbetrages von EUR 10.000 brutto (in Worten: zehntausend Euro).



Der beurkundende Notar weist Verkäufer und Käufer auf die im Außenverhältnis  gleichwohl bestehende gesamtschuldnerische Haftung hin.



Die Grunderwerbsteuer trägt ebenfalls der Käufer. Der Käufer verpflichtet sich, die Steuer spätestens bei Fälligkeit zu zahlen, damit das Grundbuch umgeschrieben werden kann.



Der Verkäufer wurde von dem beurkundenden Notar auf seine Mithaftung bezüglich der Grunderwerbsteuer hingewiesen.







[bookmark: _Toc27658849][bookmark: _Toc54279136]Auflassung, Eigentumsverschaffungsvormerkung



Nunmehr erklären Verkäufer und Käufer die 



A u f l a s s u n g

wie folgt:



Verkäufer und Käufer sind sich darüber einig, dass der verkaufte und vorstehend näher bezeichnete Kaufgegenstand zu Alleineigentum vom Verkäufer auf den Käufer übergeht und bewilligen und beantragen die entsprechende Umschreibung des Eigentums im Grundbuch.







Eigentumsverschaffungsvormerkung



Verkäufer und Käufer bewilligen und beantragen die Eintragung einer Eigentumsverschaffungsvormerkung zu Lasten des Gesamtgrundstücks zur Sicherung des Anspruchs des Käufers.





Verkäufer und Käufer bewilligen und beantragen, die Vormerkung bei Eigentumsumschreibung zu löschen, sofern keine die Rechte des Käufers beeinträchtigenden Zwischeneintragungen erfolgt oder beantragt sind.





Der Käufer bevollmächtigt hiermit für den Fall der Rückabwicklung dieses Vertrages die Kanzleiangestellten des beurkundenden Notars,



a.



b.



c.



und zwar jeden einzeln, die Löschung der zu seinen Gunsten einzutragenden Vormerkung zu bewilligen und zu beantragen.





Von der Vollmacht kann nur durch Erklärung vor dem beurkundenden Notar oder seinem Vertreter im Amt Gebrauch gemacht werden.



Die Beteiligten weisen den Notar übereinstimmend an, die Löschungsbewilligung für die Vormerkung dem Grundbuchamt erst zum Vollzug vorzulegen, wenn folgende Voraussetzungen erfüllt sind:



a)	Der Notar hat die Fälligkeitsmitteilung hinsichtlich des Kaufpreises an den Käufer zu der im Urkundeneingang aufgeführten Anschrift versandt.



b)	Der Verkäufer hat dem Notar schriftlich mitgeteilt, dass er wegen nicht rechtzeitiger Zahlung des Kaufpreises vom Kaufvertrag zurückgetreten ist bzw. die Erfüllung des Vertrages abgelehnt hat.



Weist der Käufer nach, dass ein Teil des Kaufpreises gezahlt ist, darf die Löschung der Vormerkung nur Zug um Zug gegen Erstattung des bereits gezahlten Betrages erfolgen.



Der Notar ist nicht verpflichtet, die Löschung der Vormerkung zu veranlassen, wenn der Käufer  ihm zuvor eine gerichtliche Entscheidung vorlegt, durch die dem Notar die Löschung der Auflassungsvormerkung untersagt wird.



Das Grundbuchamt ist nicht verpflichtet, diese Voraussetzung zu prüfen.







[bookmark: _Toc27658850][bookmark: _Toc54279137]Antragstellung



Der beurkundende Notar wird angewiesen, den Antrag auf Eintragung der Eigentumsverschaffungsvormerkung im Grundbuch sofort zu stellen.



Der Antrag auf Eigentumsumschreibung und Löschung der Vormerkung soll vom amtierenden Notar beim Grundbuchamt erst eingereicht werden, wenn



a)	der gesamte Kaufpreis auf dem in § 3 Abs. 3 angegebenen Konto des Verkäufers gutgeschrieben wurde und der Verkäufer dem Notar den Eingang dieses Betrages schriftlich bestätigt hat;



b)	sämtliche behördlichen Genehmigungen, insbesondere die steuerliche Unbedenklichkeitsbescheinigung hinsichtlich der Grunderwerbsteuer vorliegen.



Vor Eingang des Kaufpreises sollen dem Käufer und dem Grundbuchamt keine Ausfertigungen oder beglaubigten Abschriften dieser Urkunde, die die Auflassung enthalten, ausgehändigt werden.



Verkäufer und Käufer verzichten unwiderruflich auf ihr eigenes Antragsrecht zugunsten des Notars.





[bookmark: _Toc27658851][bookmark: _Toc54279138]Vollzugsvollmacht



Der Notar ist unbeschadet der in dieser Urkunde enthaltenen Anweisungen berechtigt, die aus dieser Urkunde zu stellenden Anträge auch einzeln und eingeschränkt beim Grundbuchamt einzureichen und sie in gleicher Weise wieder zurückzunehmen.



Verkäufer und Käufer bevollmächtigen den beurkundenden Notar, sie im Grundbuchverfahren uneingeschränkt zu vertreten, alle zur Wirksamkeit oder zum Vollzug dieser Urkunde erforderlichen Erklärungen und Genehmigungen einzuholen und entgegenzunehmen - insbesondere das Negativzeugnis, die Unbedenklichkeitsbescheinigung des Finanzamtes und die Genehmigung nach der Grundstücksverkehrsordnung - sowie Anträge zu stellen und zurückzunehmen.



Verkäufer und Käufer verzichten auf ihr eigenes Antragsrecht. Alle zu dieser Urkunde erforderlichen Zustimmungen sollen mit ihrem Eingang beim Notar allen Beteiligten gegenüber wirksam werden.





[bookmark: _Toc27658852][bookmark: _Toc54279139]Hinweise und Belehrungen



Der beurkundende Notar weist Verkäufer und Käufer darauf hin, dass der Eigentumserwerb erst mit der Eintragung des Käufers im Grundbuch erfolgt ist und dass die Umschreibung auf den Käufer erst nach Vorlage der steuerlichen Unbedenklichkeitsbescheinigung des Negativzeugnisses und der Genehmigung nach der Grundstücksverkehrsordnung erfolgen kann.



Der Notar belehrt Verkäufer und Käufer über die Vorschriften des Grunderwerbsteuergesetzes und weist auf die Folgen unrichtiger oder unvollständiger Angaben hinsichtlich der wahren Leistungen für den Erwerb des Grundbesitzes hin.



Verkäufer und Käufer versichern daraufhin die Richtigkeit und Vollständigkeit ihrer Angaben.







[bookmark: _Toc27658853][bookmark: _Toc54279140]Vollmacht



Käufer und Verkäufer bevollmächtigen hiermit die Kanzleiangestellten des beurkundenden Notars,



a.



b.



c.







- jeden einzeln handelnd - im Namen der Kaufvertragsparteien unter ausdrücklicher Befreiung von den Vorschriften des § 181 BGB, sämtliche zur Abwicklung dieses Vertrages erforderlichen Erklärungen abzugeben, einschließlich Wiederholungen der Auflassung und aller weiteren Erklärungen, soweit diese durch Auflagen des Grundbuchamtes erforderlich werden. Die Bevollmächtigten werden jedoch von jeglicher Haftung ausdrücklich freigestellt, sobald von der Vollmacht Gebrauch gemacht wird.



Von dieser Vollmacht, die durch den Tod des Vollmachtgebers nicht erlischt, kann nur vor dem amtierenden Notar oder seinem Vertreter im Amt Gebrauch gemacht werden.







[bookmark: _Toc27658854][bookmark: _Toc54279141]Salvatorische Klausel



Änderungen dieses Vertrages sind - soweit nicht das Gesetz notarielle Beurkundung vorschreibt - nur gültig, wenn sie schriftlich erfolgen.



Sollte eine Bestimmung dieses Vertrages unwirksam und/oder undurchführbar sein, so berührt diese die Wirksamkeit dieses Vertrages im Übrigen nicht. 



Die Vertragsparteien sind verpflichtet, anstelle der unwirksamen oder undurchführbaren Regelung eine Regelung zu vereinbaren, die dem wirtschaftlichen Ergebnis der unwirksamen oder undurchführbaren Bestimmung möglichst nahe kommt. Entsprechendes gilt für die Ausführung einer Regelungslücke. 







[bookmark: _Toc27658855][bookmark: _Toc54279142]Abschriften, Ausfertigungen



Von dieser Verhandlung sollen übersandt werden



a)	dem Verkäufer zwei Ausfertigungen;



b)	dem Käufer eine beglaubigte Abschrift ohne Auflassung sofort sowie auf Wunsch eine vollständige beglaubigte Abschrift nach vollständiger auflagenfreier Hinterlegung des Kaufpreises;



c)	dem Grundbuchamt die 1. Ausfertigung der Urkunde ohne Auflassung sowie eine vollständige Ausfertigung bei Beantragung der Eigentumsumschreibung;



d)	den befassten Behörden die erforderlichen Abschriften.



e)	jeweils beglaubigte Abschriften an:



Anlagen



Anlage 1:  	Darstellung des Kaufgegenstands (Lageplan)

Anlage 2: 	Beschreibung des Bauvorhabens

[bookmark: _Hlk54275880]Anlage 3: 	Darstellung der Nachbarflächen (Lageplan)

Anlage 4:	Schreiben der WISTA.Plan GmbH vom 20.12.2019

Anlage 5: 	Lage Versickerungsbecken [und Darstellung Rigole]

[bookmark: _Hlk54275950]Anlage 6: 	Position Laubbäume 

Anlage 7:	Kostenschätzung für die Kompensation des Versickerungsbecken / Errichtung der Rigole
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Bezirksamt Treptow-Kdpenick von Berlin
Abteilung Bauen, Stadtentwickiung und &ffentliche Ordnung

Stadtentwicklungsamt
FB Vermessung

bean

Dienstgebdude:
Freiheit 16, 12555 Berlin

Bezirksamt Treptow-K&penick von Berlin, Postfach 910240, 12414 Berlin (Postanschrift) Bearbeiterin:
Frau Leder
- GeschZ: Verm105-VN 162/20
'“-"I?"rw :’3\11':‘- 4] ) AR L Lt W 1 (5 H .
ik EL IOPASCENTER | Zmmer:. 105
XXXIIl. EUROPA-CENTER GnmbH & Co.KLG ana am: Telefon: +49 30 90297-2170
Rudower Chaussee 13 gang am: Fax: +49 30 90297- 2005
12489 Berlin
N 19, vav. 2020
| Verteiler: 7 F v
Original i) O O
— Kopie O O O

Datum: 06.11.2020

Grenzfeststellungs- und Abmarkungsbescheid Uber Verdnderungen im Liegenschaftskataster
hier: Grundsttick in Berlin — Adlershof, Ernst-Augustin-Str. 1B
Grenztermin vom 18.03.2020

Sehr geehrte Dame, sehr geehrter Herr,

aufgrund des Gesetzes Uber das Vermessungswesen in Beriin (VermGBIn) in der Fassung vom 9.
Januar 1996 (GVBI. S. 56), das zuletzt durch Artikel 32 des Gesetzes vom 2. Februar 2018 (GVBI. S.
160) geandert worden ist, sind nachstehend aufgefuhrte Veranderungen zur Fortfihrung und
Erneuerung des Liegenschaftskatasters erfolgt (zutreffendes ist angekreuzt):

Grund der Verdnderung

] Flurstuckszerlegung [] der Senatsverwaltung fur Stadtentwickiung
[ Flurstucksverschmelzung [] des Fachbereiches Vermessung
T [ Grenzherstellung X des Offentlich besteliten Vermessungsingenieurs

Dipl.-Ing. Phuoc van Ho

Grenzfeststellung:

Nach § 21 (3) in Verbindung mit § 20 (1) und (2) VermGBIn wurden

X die neuzubildenden Grenzen, die in der Anlage 1 rot eingetragen sind,

[0 die bestehende Grenze, die in der Anlage 1 blau gekennzeichnet ist,

[0 die Aufhebung der bestehenden Grenze, die in der Anlage 1 rot gekreuzt ist,

am 30.10.2020 festgestellt.

Bankverbindung:

Berliner Sparkasse

IBAN: DE55100500001613013228
BIC: BELADEBEXXX

Sprechzeiten:

Siehe https://www.berlin de/ba-treptow-
koepenick/politik-und-
verwaltung/aemter/stadtentwicklungsamt/

Fahrverbindung:

StraBenbahn 27, 62, 67 bis Muggelheimer Str. /
Wendenschloss Str.,

Straenbahn 60, 61, 68 bis Rathaus Kdpenick bzw.
Schiossplatz Képenick

Bus 164, 167 bis Rathaus Képenick bzw. Schlossplatz
Kapenick

Postbank Berlin
IBAN: DE80100100100651616109
BIC: PBNKDEFF100






Anlage 1 - Seite 2 von 7
| ez T
| 2=l EUROPA-CENTER

BERLIN - Eingang am:
Nach § 23 (1) in Verbindung mit § 21 (3) und § 22 (1) VermGBIn wurden

09, Nov. 2020

Abmarkung:

[[] die Grenzzeichen fur die Punkte ,

die in Anlage 1 rot dargestellt sind, arht_rie_ﬂ_er alsPGrenzmal'ken festdfestellt
Original O O @)
Kopie @) O O

[] Die Grenzmarke, die in Anlage 1 rot'gekreuzt ist, wurde entfernt. — |

Fortfiihrung:
Nach § 19 Abs. 1 VermGBIn wurde das Liegenschaftskataster durch Eintragung der Verénderungen

in die Verzeichnisse und in die Flurkarte fortgefuhrt.
Die neuen Angaben werden in Anlage 2 und 3 nachgewiesen.

Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch beim Bezirksamt
Treptow-Kdpenick von Berlin eingelegt werden.

Mit freundlichen Grif3en

Im Auftrag Beglaubigt
)
|
Kemme !
BERM
oC:LOZ‘*
'y
2
Bankverbindung: Fahrverbindung: Sprechzeiten:
Berliner Sparkasse Postbank Berlin StraRenbahn 27, 62, 67 bis Muggelheimer Str. / Sishe hltps://www.berlin.de/ba-treptow-
IBAN: DE55100500001613013228 IBAN: DE80100100100651616109 Wendenschloss Str., koepenick/politik-und-
BIC: BELADEBEXXX BIC: PBNKDEFF100 Strakenbahn 60, 61, 68 bis Rathaus Képenick bzw. verwaltung/aemter/stadtentwicklungsamt/
Schlossplatz Képenick

Bus 164, 167 bis Rathaus Képenick bzw. Schlossplatz
Képenick
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Skizze zum Bescheid vom 06.11.2020

unmafstablich

Anlage 1

Antrags-Nr.: VN 162/20

Bezirksamt Treptow-Kopenick von Berlin
Abteilung Bauen, Stadtentwicklung und &ffentliche Ordnung

Stadtentwicklungsamt
Fachbereich Vermessung
PF 910240, 12414 Berlin

Bezirk: Treptow- Képenick

Gemarkung: Kanne
Flur: 2
Flurstiick: 6034, 7200

7197

R=106,00

6029

_U
- B
\

Nr. 1B

106
27
— B

8174

[19'€61=Y
0S'zZoL=y
R=213,05

8175

5862

Nr. 1C

N
D
<

Ernst—
Augustin—
StraBe

7201

7202

Zeichenerklarung

i::warz: :z:tzzhb?[r;ri?‘ :;EGI-I::; ::::1 :‘;egrzez:;:?cl:] E%I g::'\z:tﬁin IDO Drain]rohr NG Nagel PF@ Plahl R+K® Metallrohr mit Kunststoffmarke MZE MeiBelzeichen
: en etallrohr B i ;:; irdi i
paraleitst £ Geradher By o —— © Bolzen K @ Kunststoffgrenzmarke Zst d Zaunstiel )_7_(" unterirdisch  erm. ermittelt

—Z _7Zaun S Stitzmauer sTor—rMater n.vgl. friiheres Grenzzeichen nicht vorgefunden  VZOG Vermaogenszuordnungsgesetz
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Bezirksamt Fortfiihrungsmitteilung
Treptow-K&penick von Berlin

Stadtentwicklungsamt

FB Vermessung Fortfithrung am 04.11.2020

Freiheit 16
12555 Berlin
Projektkennzeichen 11 09 20200127 0 001134
Seite 1 von 2
Fortfiihrungsfallnummer 1
Zerlegung oder Sonderung
Berichtigung der Flichenangabe
Amtsgericht Kdpenick
Grundbuchbezirk Treptow
Buchung: Grundbuchblatt 27713N - Laufende Nr. im Bestandsverzeichnis 3
Buchungsart: Grundstiick
alte Flurstiicke Flache
[m?]
Flurstiick 6034, Flur 2, Gemarkung Kanne (0507) 648
Lagebezeichnung Ernst-Augustin-StraBe 1B
Tatséchliche Nutzung Gebiude- und Freiflaiche (Flache gemischter Nutzung) 648
neuel/verdnderte Fldche
Flurstiicke [m?]
Flurstiick 8190, Flur 2, Gemarkung Kanne (0507) 345
Lagebezeichnung Ernst-Augustin-Stralie 1B
Tatsé&chliche Nutzung Gebiude- und Freifliche (Bahnverkehr (Gebaude- und Freiflache zu 345
Verkehrsanlagen, Schiene))
Flurstiick 8191, Flur 2, Gemarkung Kanne (0507) 909
Lagebezeichnung Ernst-Augustin-Stralte 1B
Tatsschliche Nutzung Gebédude- und Freifliche (Industrie- und Gewerbeflache (Gebaude- 305
und Freiflache Industrie und Gewerbe))
Flurstiicke (alt) Anzahl 1 Gesamtflache 648
Flurstiicke (neu/verdndert) Anzahl 2 Gesamtflache 650
Flachendifferenz 2
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Fortfiihrungsmitteilung Projektkennzeichen 11 09 20200127 0 001134

Fortfithrung am 04.11.2020

Seite 2 von 2

Fortfiihrungsfallnummer 2

Zerlegung oder Sonderung
Berichtigung der Flachenangabe

Amtsgericht Képenick
Grundbuchbezirk Treptow
Buchung: Grundbuchblatt 27713N - Laufende Nr. im Bestandsverzeichnis 3
Buchungsart: Grundsttck
alte Flurstiicke Flache
[m?]
Flurstiick 7200, Flur 2, Gemarkung Kanne (0507) 3616
Lagebezeichnung Ernst-Augustin-Straie 1B
Tats&chliche Nutzung Gebdude- und Freifliche (Industrie- und Gewerbeflache (Handel und 3616
Dienstleistung))
neuel/verdanderte Fldche
Flurstiicke [m?]
Flurstiick 8192, Flur 2, Gemarkung Kanne (0507) T
Lagebezeichnung Ernst-Augustin-StraRe 1B
Tatsé&chliche Nutzung Gebaude- und Freifliche (Bahnverkehr (Gebzude- und Freiflache zu 11
Verkehrsanlagen, Schiene))
Flurstiick 8193, Flur 2, Gemarkung Kanne (0507) 1606
Lagebezeichnung Ernst-Augustin-Strae 1B
Tatséchliche Nutzung Gebiude- und Freifliche (Industrie- und Gewerbeflache (Gebdude- 3 606
und Freiflache Industrie und Gewerbe))
Flurstiicke (alt) Anzahl 1 Gesamtflache 3 616
Flurstiicke (neu/veridndert) Anzahl 2 Gesamtflache 3617
Flachendifferenz 1






-
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Bezirksamt Auszug aus dem
Treptow-Kdpenick von Berlin Liegenschafts kataster
Stadtentwicklungsamt Flurkarte
FB Vermessung
Freiheit 16 Flur 2
12555 Berlin Gemarkung
Kanne
MaRstab 1 : 1000
Aktualitit 04.11.2020 14:40 Uhr
Bezirk Treptow-K&penick
7 92
7197
7199 ™
105

106
28

586571

5867
N

S

Z2N73 b a¥atal .

Dieser Auszug ist maschinell erstellt. Er steht einem beglaubigten Auszug gleich (§ 17 Abs. 6 Gesetz Uber das Vermessungswesen in Berlin (VermGBIn) in der
Fassung vom 8. Januar 1996 (GVBI. S. 56), das zuletzt durch Artikel 32 des Gesetzes vom 2. Februar 2018 (GVBI. S. 160) geéndert worden ist). Das Vervielfaltigen
fur den eigenen Gebrauch ist zuléssig; fiir andere Zwecke ist eine Eraubnis der zustandigen Behdrde erforderlich (§ 7 Abs.1, § 27 Abs. 1 VermGBIn).
Vervielfaltigungen missen deutlich als solche gekennzeichnet sein,
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Legende

© IEm B e Landesgrenze

. mmm o mmm » mmm o De€Zirksgrenze

=« o = o o mm Gemarkungsgrenze

e ¢ o N e ¢ @ IFIUrgrenZe

Flurstiicksgrenze

—————— Strittige Grenze

Abgrenzung

tatsachliche Nutzung
(soweit nicht Gberdeckt)

3285 2

[s3

6 Flursticksnummer

|

10 7A Grundstiicksnummer

Diese Legende stellt die Signaturen nur beispielhaft dar.
Die genaue Beschreibung entnehmen Sie bitte der Dokumentation zur Modellierung der
Geoinformationen des amtlichen Vermessungswesens (GeolnfoDok), Kapitel 7, ALKIS-
Katalogwerke, Abschnitt 7.3, ALKIS-Signaturenkatalog, Teil B: Signaturenbibliotheken

Gebaude fur éffentliche
Zwecke

Wohngeb&dude

Gebaude fur Wirtschaft
oder Gewerbe

Tiefgarage

Grinanlage

Wald

Gewasser

Klassifizierung
nach Stra3enrecht

Klassifizierung
nach Wasserrecht
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Neubau StraBenbahnbetriebshof Adlershof
Projektbeschreibung

Berliner Verkehrsbetriebe (BVG)
Bl — GP
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Neubau StraBenbahnbetriebshof Adlershof - Vorhabengebiet
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Neubau StraBenbahnbetriebshof Adlershof - Eckdaten BVG

Auf dem ehemaligen Kohlebahnhof der Reichsbahn in Adlershof soll ein Strallenbahnbetriebshof
entstehen. Von dort soll das sudostliche Berliner Stralenbahnnetz ab dem Jahr 2025 bedient werden.

* Flache: ca. 5 ha

- Baubeginn: 2023 ) A
* Fertigstellung:
« Abstellanlage 2025 v

*  Werkstatt 2027
* Aulenanlage 2028

* Bauwerke :
» Abstellanlage mit Grungleisen fur ca. 60 Fahrzeuge
*  Werkstatt mit 10 Gleisabschnitten
* Nebenbetriebsgebaude mit Technikraumen und Lagerplatzen
» Parkplatze fur ca. 100 PKWs
* Einsatzleitzentrale

3/BI-GP/16.01.2020
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Neubau StraBenbahnbetriebshof Adlershof - Lageplan

Fiir zweigleisige Einsatzleitzentrale Abstellanlage
Zufahrt bendtigtes Wasserspeicher
Teilgrundstuck
Europacenter

Zufahrtsstralle

Pfortneranbau

Nebenbetriebsgebaude )
inkl. Gleichrichterwerk Pkw Parkplatze Werkstatt

4/BI-GP/16.01.2020
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Neubau StraBenbahnbetriebshof Adlershof - Visualisierung
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Projektgebiet Berlin Adlershof, ehemaliger Kohlebahnhof =& Adlershof

Flachenangebot

fur einen BVG-Betriebshof
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Adlershof Projekt GmbH
Bevollmachtigte Vertreterin des Landes Berlin

Stand: 12.11.2018
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MaRstab 1: 3 000

B Angebotsfliche

Land Berlin
Gemarkung
Flur

Grundbuch
Flurstiick
Flurstiick
Flurstiick
Flurstiick

Grundbuch
Flurstiick
Flurstiick
Flurstlick
Flurstlick
Flurstiick

Grundbuch
Flurstiick

Grundbuch
Flurstiick
Flurstiick

Grundbuch
Flurstiick

Kanne
2

15887N
105/11
5866
5868
5870

28485N
105/13
106/27
106/28
7412*
7822*

19110N
6815

27712N
7202
7203

17785N
7286

ca.

51 870 m?

118 m?
22 m?

249 m?
424 m?

40 m?
570 m?
530 m2
30 317 m?
14 987 m?

401 m?

663 m?
1758 m?

266 m?

Gemarkung Kanne

Flur 2

Grundbuch  26922N

Flurstiick 7290 1445 m?
Flurstiick 7291 20 m?

Grundbuch  13081N
Flurstiick 7397* 60 m2

*

Teilflache des Flurstlicks
unvermessen
|| Flurstiicksgrenze

Karten-Nr.: 6642/3/004
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B Angebotsfliche
Flache ca. 15 m?

Vodafone D 2 GmbH
Grundbuch  17634N

Gemarkung Kanne
Flur 2
Flurstiick 5864
Teilflache ca. 15 m?

[ ] Flurstiicksgrenze

Adlershof Projekt GmbH
Bevollméchtigte Vertreterin des Landes Berlin | | | | | |

\ ‘ \ ‘ \ \
Stand: 12.11.2018 0 10m 25m Mafstab 1: 750 Karten-Nr.: 6673/4/001
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fur einen BVG-Betriebshof

Angebotsflache

B Angebotsfliche
Flache ca. 356 m?

XXXIIll. EUROPA-CENTER
GmbH & Co.KG
Grundbuch  27713N

Gemarkung Kanne
Flur 2
Flurstiick 6034
Teilflache ca. 345 m?
Flurstiick 7200
Teilflache ca. 11 m?

[ ] Flurstiicksgrenze

A
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Stand: 12.11.2018 0 10m 25m MafRstab 1: 750 Karten-Nr.: 6672/4/001
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WISTA.Plan GmbH - Rudower Chaussee 19 - 12489 Berlin

XXXIIl. EUROPA-CENTER GmbH & Co. KG
Herrn Volker Géartner

Rudower Chaussee 13

12489 Berlin

vorab per Mail: volker.gaertner@europa-center.de
Kopie: marcel.christensen@bvg.de

Berlin, 20. Dezember 2019

Entwicklungsbereich Berlin-Johannisthal/Adlershof
Kaufvertrag Giber Teilflachen der Flurstiicke 6034 und 7200

Sehr geehrter Herr Gartner, sehr geehrter Herr Christensen,

Sie haben uns mitgeteilt, dass die XXXIIl. EUROPA-CENTER GmbH & Co. KG
(im Folgenden: ,EC") beabsichtigt, geringe Teilflachen der Flurstiicke 6034
und 7200 an die Berliner Verkehrsbetriebe A6R (im Folgenden: ,BVG") zu
verauBern,

In diesem Zusammenhang haben Sie angefragt, ob und wenn ja, welche
Pflichten BVG als Erwerber von Teilflachen aus dem zwischen EC und dem
Land Berlin geschlossenen Grundsttickkaufvertrag (UR-Nr. C 160/2012
nebst Bezugsurkunde UR-Nr. C 159/2012 des Notars Dr. Lorenz Claussen,
Berlin, jeweils vom 26.04.2012, im Folgenden ,Ankaufvertrag”) zu Uber-
nehmen hat.

In unserer Eigenschaft als Entwicklungstrager und Treuhdnder des Landes
Berlin obliegt uns unter anderem die Uberwachung der Einhaltung der Ver-
einbarungen, die zwischen dem Land Berlin und dem betreffenden Erwer-
ber Uber die Nutzung eines im Entwicklungsbereich belegenen Grundstticks
getroffen worden sind.

Zu lhrer Anfrage nehmen wir gerne wie folgt Stellung:

Abgesehen von der gemafB3 § 7.5 des Ankaufvertrages zu Ubertragenden
Freistellungsverpflichtung besteht nach unserer Einschdtzung keine Not-
wendigkeit, Rechte und Pflichten aus §§ 11, 12, 13 und 15 des Ankaufver-
trages an BVG zu Ubertragen, da EC beabsichtigt, nicht den Kaufgegenstand
des Ankaufvertrages im Ganzen, sondern lediglich solche geringen, noch zu

STA.Plan

we get ideas done

WISTA.Plan GmbH
Entwicklungstrager als
Treuhdnder des Landes Berlin
Rudower Chaussee 19

12489 Berlin

Ansprechpartner:
Dominik Rudorf

Recht

Tel.: +49 30 6392-3930
Fax: +49 30 6392-3901

rudorf@wista-plan.de
www.wista-plan.de

Bankverbindung:
Deutsche Bank

IBAN: DE72100700240054161500
BIC: DEUTDEDBBER

Geschéftsfiihrer:
Walter Leibl
Roland Sillmann

Handelsregister:
AG Charlottenburg
HRB 91273

Finanzamt fur Kérperschaften 111
Steuernr. 29/667/05034
USt-IdNr. DE 232803822
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vermessenden Teilflachen davon an BVG zu verauBern, die auBerhalb des raumlichen Geltungsbereichs
des mit der Nutzungsbindung des Ankaufvertrages verfolgten Zwecks liegen bzw. die Rechte der tb-
rigen Vertragspartner der mit dem Ankaufvertrag verkniipften Nachbarschaftlichen Vereinbarungen
nicht ohne weiteres beriihren.

Im Einzelnen:

a) Freistellungsverpflichtung (Ankaufvertrag § 7.5)

GemaB § 7.5 des Ankaufvertrages hat EC das Land Berlin von allen Sanierungsverpflichtungen nach

§ 4 Abs. 1 bis 6 BBodSchG und allen Ausgleichsanspriichen nach § 24 Abs. 2 BBodSchG freizustellen,
und zwar auch fir den Fall, dass das Land Berlin oder ein Unternehmen, fir das das Land Berlin aus
handels- oder gesellschaftsrechtlichen Griinden einzustehen hat, als Verursacher haften. EC hat diese
Freistellungsverpflichtung bei einer VerduBerung des Kaufgegenstandes im Wege eines Vertrages
zugunsten Dritter auf den Erwerber in der Weise zu Uibertragen, dass auch jeder spatere Erwerber in
gleicher Weise unmittelbar gegentiiber dem Land Berlin verpflichtet wird.

b) Errichtungsverpflichtung (Ankaufvertrag § 11)

Da EC die Errichtungsverpflichtung aus dem Ankaufvertrag erfillt hat, bedarf es schon deshalb kei-
nes Schuldeintritts von BVG in diese Verpflichtung. Die diese Verpflichtung dinglich sichernde Riick-
auflassungsvormerkung sowie der Entwicklungsvermerk wurden auch bereits am 10.07.2017 im
Grundbuch geldscht.

c) Nutzungsbindung (Ankaufvertrag § 12)

Ferner bedarf es von Seiten BVG keines Schuldeintritts in die Nutzungsbindung, weil die von BVG zu
erwerbende Teilflache aulerhalb der errichteten Gewerbehalle liegt und ihre Abtrennung keine Aus-
wirkung auf den Betrieb der Produktionsstatte hat. Nach realer Teilung wird die von BVG zu erwer-
bende Teilflache mit der die Nutzungsbindung dinglich sichernden Grunddienstbarkeit zu Gunsten
des Landes Berlin belastet sein. Das Land Berlin wird in Ansehung dieser Teilflache zu Gunsten BVG
die Aufgabe der Grunddienstbarkeit und Loschungsbewilligung erkléren.

c) AuBenwerbung, beschréankt personliche Dienstbarkeit (Ankaufvertrag § 13)

Insoweit geniigt der Hinweis an BVG auf den Inhalt von § 13.1 des Ankaufvertrages, namlich dass
AuBenwerbung auf den zu verauBernden Flachen nur als Werbung fiir den Betrieb des jeweiligen Ei-
gentiimers oder Nutzers und/oder fir die von dem jeweiligen Eigentiimer oder Nutzer hergestellten
oder vertriebenen Produkte und/oder Leistungen zuldssig ist. Nach realer Teilung bleiben beide
Grundstticke mit der im Grundbuch eingetragenen beschrankt persénlichen Dienstbarkeit belastet.
Einer diesbeziiglichen Regelung in dem Kaufvertrag zwischen EC und BVG bedarf es nicht.

d) Rechte und Pflichten aus den Nachbarschaftlichen Vereinbarungen (Ankaufvertrag § 15)
Uberdies bedarf es keiner formlichen Ubertragung der Rechte und Pflichten aus den beiden Nach-
barschaftlichen Vereinbarungen betreffend die PrivatstraBe auf den Baufeldern 151 und 152, auf die
§ 15 des Ankaufvertrages Bezug nimmt, weil BVG mit den von EC zu erwerbenden Teilflichen kein
PrivatstraBenanlieger sein wird.

2/3
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Dabei gehen wir von folgenden Erwdgungen aus:

aa) ,Innere ErschlieBung” (Anlage B7)

Diese Nachbarschaftliche Vereinbarung raumt EC als Eigentiimerin des Kaufgegenstandes (Flurstii-
cke 6034 und 7200) Geh- und Fahrrechte ein, die durch eine Grunddienstbarkeit am dienenden
Grundstuck dinglich gesichert sind. Nach realer Teilung besteht diese Grunddienstbarkeit gemaf

§ 1025 S. 1 1. Halbs. BGB zu Gunsten der geteilten herrschenden Grundstticke fort, was nach unse-
rem Dafirhalten unschadlich ist. Ob BVG insoweit Aufgabe und Loschungsbewilligung erklart, weil
sie kein Interesse an dieser Grunddienstbarkeit hat, bleibt anheimgestellt.

GemaB § 2.10 der Nachbarschaftlichen Vereinbarung (Anlage B7), worauf § 15.4 des Ankaufvertrages
Bezug nimmt, besteht eine rein schuldrechtliche Verpflichtung zur Mittragung der Unterhaltskosten
der PrivatstraBe, die zu Lasten der Flurstlicke 6034 und 7200 eine Kostenbeteiligungsquote von 11%
bestimmt. Auch insoweit besteht keine zwingende Notwendigkeit eines Schuldeintritts von BVG,
wenn es aus Sicht von EC ungeachtet der Teilflaichen-VerauBerung an BVG (= Verringerung der Fla-
che als Bemessungsgrundlage) praktisch und tatsachlich bei der bisherigen Kostenbeteiligungsquote
von EC bleibt und EC keine Korrektur verlangt.

bb) , Leitungskorridor” (Anlage B8)

Diese Nachbarschaftliche Vereinbarung raumt EC als Eigenttimer des Kaufgegenstandes (Flurstiicke
6034 und 7200) Leitungsrechte ein, die wiederum durch eine Grunddienstbarkeit am dienenden
Grundstiick dinglich gesichert sind. Nach realer Teilung verhélt es sich wie oben aa) ausgefihrt. Im
Ubrigen bestehen aus dieser Nachbarschaftlichen Vereinbarung keine Pflichten zu Lasten der Flur-
stlicke 6034 und 7200.

Wir hoffen, lhre Anfrage mit unseren obigen Ausfiihrungen erschépfend beantwortet zu haben. Selbst-
verstandlich stehen wir fir eventuelle Riickfragen jederzeit gern zur Verfligung.

Mit freundlichen Griif3en /
\ b}
Wy g5
C
Dominik Rydorf

Walter Leibl
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WISAG Garten- und Landschaftspflege
GmbH & Co. KG

WISAG * Am Studio 20D * 12489 Berlin Datum:
XXXII. EUROPA-CENTER GmbH
& Co. KG Angebot
Rudower Chaussee 13 .
12489 Berlin Ansprechpartner:
Telefon:
Telefax:

Einbau einer Rigole

Sehr geehrte Damen und Herren,

wir bedanken uns fiir Ihre Anfrage und tberreichen Ihnen unser Angebot.

7.08.2019  Seite:

A19D397

Herr Ache
+49 30 6780671 51
+49 30 6780671 6751

Im Falle einer Auftragserteilung sichern wir Ihnen bereits jetzt eine einwandfreie Leistungserbringung zu.

Far Ruckfragen stehen wir lhnen sehr gerne zur Verfigung.

Mit freundlichen GriiRen

WISAG Garten- und Landschaftspflege
GmbH & Co. KG

i. A. Carsten Wendland

Bauleiter

Sitz: Frankfurt am Main Amtsgericht: Frankfurt am Main HRA 28 430 Persénlich haftende Gesellschafterin:

WISAG Garten- und Landschaftspflege Hessen Management GmbH Sitz: Frankfurt am Main

Amtsgericht: Frankfurt am Main HRB 43 431 Geschaftsfuhrer: Henning Russ

WISAG Garten- und Landschaftspflege Zeilsheim Beteiligungs GmbH Sitz: Frankfurt am Main

Amtsgericht: Frankfurt am Main HRB 56 937 USt-IdNr. DE 192016903 Geschaftsfithrer: Henning Russ

www.wisag.de

1
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Datum: 7.08.2019 Seite: 2
Angebot A19D397

10.0000

10.0001

10.0002

10.0003

10.0004

Alternativposition

10.0005

10.0006

Alternativposition

10.0007

10.0008

GELANDEBEARBEITUNG

Gehweg Pflaster aufnehmen und bauseits lagern
Vorhandenes Beton-Pflaster inkl. Tragschichten vom Gehweg
aufnehmen und seitlich lagern

30,000 m? 11,94

Rasen abtragen und entsorgen
Vorhandenen Rasen abtragen; Hohe ca. 5cm; anfallendes
Material laden und entsorgen

150,000 m? 6,93

Vorhandenen Baum ausgraben und seitlich lagern
vorhandenen Baum vorsichtig ausgraben, Wurzelballen
mdoglichst erhalten und in Vlies einschlagen, groRere Wurzeln
behandeln Baum vor Ort fachgerecht einschlagen und sichern

3,000 Stiick 178,98

Vorhandenen Baum ausgraben und entsorgen
Vorhandene Baum ausgraben, laden und entsorgen

3,000 Stiick 196,74

Vorhandene Stréducher ausgraben und seitl. lagern
Vorhandene Straucher fachgerecht ausgraben, Wurzelballen
erhalten, Pflanzen seitlich lagern und fachgerecht sichern.

70,000 m? 17,90

Vorhandene Strducher entsorgen
Vorhandene Straucher ausgraben, laden und entsorgen

70,000 m? 13,56

Graben herstellen in Handschachtung

Graben fir KG-Rohr in Handschachtung herstellen; Es ist auf
Kabel besonders zu achten.

Tiefe bis 60cm

Breite 50cm

20,000 m? 107,39

Grube fiir Rigole herstellen

Grube flr Rigole herstellen, maschinenunterstiitze
Handschachtung, Aushub seitl. lagern

Es ist auf Kabel besonders zu achten

Lange 400-1760cm

Breite 80-880cm
Tiefe 125cm

110,000 m? 89,49

368,20

1.039,50

.536,94

*** Nur E.P. ***

1.253,00

** Nur E.P. **

2.147,80

9.843,90
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Angebot A19D397

10.0009

10.0010

10.0011

10.0012

Bedarfsposition

10.0013

10.0014

10.0015

10.0016

Planum/Kiesbett fiir Rigole herstellen
Planum/ Kiesbett fiir Rigole herstellen, Tiefe 10cm, Kies
16/32mm liefern und einbauen

15,000 m? 50,09

Fiillboden fiir Rigole liefern und einbauen,

Fillboden, nichtbindig, leichter Boden der Bodenklasse 3, DIN
18300 bzw. Sand oder Mittelkies liefern und profilgerecht
einbauen, Einbau als seitliche Verfullung der Rigole; Verdichtung
in Lagen von max. 30cm mit leichtem Gerat

30,000 m? 45,76

vorhandenen Oberboden abschieben

Oberboden der zu bearbeitenden Flédche abschieben,
transportieren und zur Wiederverwendung bauseits lagern; D ca.
10cm

190,000 m? 2,60

Oberboden fiir Rasen- / Pflanzflachen liefern und einbauen,
Fehlender Oberboden liefern und im Bereich

der spateren Rasen- und Pflanzflichen profilgerecht einbauen.
Bodengruppe 2 und 4 DIN 18 915 Teil 1 und 2

mit 2 bis 4 Massen-% an organischer Substanz

Sohle tiefgriindig lockern

Abrechnung in der Abwicklung.

liefern und profilgerecht einbauen

Einbaustarke i. M. 10 cm

17,000 m? 46,11

Rasenfldche - Oberboden einbauen

Bauseits gelagerter Oberboden fiir Rasenflache profilgerecht
einbauen

Héhe 15cm

140 m?
140,000 m? 6,39

Pflanzflache - Oberboden einbauen

Bauseitsgelagerter Oberboden fir Pflanzflache profilgerecht
einbauen

Hohe 40cm

50,000 m? 7,16

Planum fiir Rasen- und Pflanzflachen

Planum herstellen, Abweichung +/- 5 cm; Planum herstellen fur
Rasen- und Pflanzflachen; Ausftihrung mit Gefélle entsprechend
der spateren Oberflachen; Max. Abweichung von Sollhthe +/-5
cm unter der 4-Meter -Mellatte

190,000 m? 0,94

Pflanzgrube fiir Baume herstellen
Pflanzgrube (1,5-facher Wurzelballendurchmesser) ausheben,

751,35

1.372,80

494,00

** Nur E.P, **

894,60

358,00

178,60
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Angebot A19D397

10.0017

10.0018

10.0019

Aushub geht in Eigentum des AN Uber und ist

fachgerecht zu entsorgen, Bodenklasse 3 und 4, Grubensohle 20
cm tief lockern, nicht verrottbares Material aussortieren und
entsorgen,; verflllen mit zu lieferndem Boden der Bodengruppe 2
und 4 DIN 18 915 Teil 1 und 2 mit 2 bis 4 Massen-% an
organischer Substanz

Erschwerte Bedingungen fur ausheben der Pflanzgruben von
Hand sind in den EP mit Einzukalkulieren und werden nicht
gesondert verglitet.

3,000 Stiick 160,99

Bodenbeprobung nach LAGA
Beprobung des zu entsorgenden Bodens nach LAGA, inki .
Probenentnahme vor Ort

1,000 St. 802,23

Bodenentsorgung bis Z 1.2

Boden pfofilgerecht 16sen, Bodenklasse 3-5 (nicht bindiig) nach
DIN 18300, gemischt mit Bauschutt und Steinen <10%, gemal
Zuordnung bis LAGA Z 1.2, Abtragtiefe bis 1 m, laden,
transportieren, ordnungsgemaf ensorgen oder weiterverwerten,
einschl. Deponiegeblhren

Abfallschlissel: 17 05 04
75,000 m? 59,85

Bodenentsorgung bis Z 2

Boden pfofilgerecht I6sen, Bodenklasse 3-5 (nicht bindiig) nach
DIN 18300, gemischt mit Bauschutt und Steinen <10%, gemal
Zuordnung bis LAGA Z 2 Abtragtiefe bis 1 m, laden,
transportieren, ordnungsgemaf ensorgen oder weiterverwerten,
einschl. Deponiegeb(ihren

Abfallschlissel: 17 05 04

482,97

802,23

4.488,75

Alternativposition 75,000 m? 66,42 *** Nur E.P. ***
10.0000 GELANDEBEARBEITUNG 25.002,64
20.0000 RASEN
20.0001 Planum fiir Rasenfldchen

Planum fir Rasenflache fachgerecht herstellen. Zulassige

Abweichung von der Sollhéhe 2 cm Anschlisse an Wege, Platze

und sonstige Belége - 1cm unter OKF Steine, Fremdkérper,

Unkraut und schwer verrottbare Pflanzenteile ablesen,

Dauerunkrauter ausgraben, Durchmesser der Steine und

Fremdké&rper ab 5 cm, Soffe werden Eigentum des AN und sind

zu beseitigen. Bodengruppe 3 bis 5 DIN 18915 Teil 1

150,000 m? 2,10 315,00

20.0002 Rasenansaat -Landschaftsrasen-Trockenlagen ohne Kriuter

RSM 7.2.1
Rasenansaat gem. DIN 18917 mit Rasensaatgutmischung
Landschaftsrasen-Trockenlagen ohne Krauter RSM 7.2.1 (hach
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Texterlduterung

20.0004

20.0005

20.0006

20.0007

FLL e.V. Ausgabe 1995) fachgerecht ausfiihren.

Aussaatmenge: 20 g/m2

Saatrille an Flachengrenze anlegen und mit Saatgut verflllen;
Saatgutmenge auf Flache ausbringen, langs und quer zur Flache
einigeln und anwalzen, durchdringend wéassern, inkl. Lieferung
der Rasensaat

150,000 m? 1,06 169,00

FERTIGSTELLUNGSPFLEGE RASENFLACHEN

Fur die Ausfiihrung der Pflegearbeiten als Fertigstellungspflege gilt die DIN 18917.
Die erforderlichen Teilleistungen sind ohne besondere Anordnung rechtzeitig
auszufithren. Die Ausfiihrung jeder Teilleistung ist der BU vor Beginn schriftlich
anzuzeigen. Die vorgesehenen Pflegeleistungen sind durchschnittliche
Regelannahmen fiir 1 Jahr bis zum Abnahmetermin Der Preis der Einzelleistung
errechnet sich aus dem

Einheitspreis geteilt durch die Anzahl der Arbeitsgange. Mehr- und Minderleistungen
werden zu dem vereinbarten Einheitspreis vergiitet oder in Abzug gebracht.

Wassern der Rasenflichen nach DIN 18917

Wassern der Rasenflachen nach D I N 18 917 Wasser ist zu
liefern. Abrechnung nach Verbrauch.

Mindestwassermenge je Arbeitsgang/m2: 25 |

Anzahl der Arbeitsgénge: 10 p.a.

150,000 m? 5,33 799,50

Rasenflachen méhen

Rasen mahen, Wuchshohe 5 - 8 cm, Schnitththe 4 cm,

Anzahl der Schnitte: 10 pro Jahr

Das Schnittgut wird Eigentum des AN ist abzutransportieren und
zu entsorgen. Bei ungeniigender Festigkeit der Oberfléche ist zu
walzen incl. Rand- und Kleinflachen mit geeigneten Geraten.
Anfallender Unrat (Steine, Abfélle usw.) ist zu sammeln, zu laden
und zu entsorgen.

Abrechnung in der Abwicklung.

EP in EURO/m2/pro Mahgang
150,000 m? 2,90 435,00

Diingung der Rasenflachen

Diingung der Rasenflachen mit Osmocote-Dauerdiinger o. giw.
Zeitraum: 5 - 6 Monate

Menge: 270 g/m2

160,000 m? 1,52 228,00

Entwicklungspflege Rasen, 2 Jahre
ENTWICKLUNGSPFLEGE RASEN, 2 Jahre

Die vorgesehene Pflegeleistung ist eine durchschnittliche
Regelannahme fiir 2 Jahre bis zum Abnahmetermin. In den
Angebotspreisen sind alle Lohn- und Lohnnebenkosten sowie
Kosten fur das Vorhalten und verwenden von Maschinen und
Geraten einzukalkulieren.

Rasenflache: 150 m?
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Bedarfsposition

Entwicklungspflege nach DIN 18917 fir Rasenfléchen bis zum
Erreichen des abnahmefahigen Zustandes.

Incl. Wéssern, Rasen mahen, Wuchshéhe 5 - 8 cm, Schnitthdhe
4 cm, Anzahl der Schnitte: 10 pro Jahr

Das Schnittgut wird Eigentum des AN incl. Rand- und
Kleinflachen mit geeigneten Geraten. Anfallender Unrat (Steine,
Abfélle usw.) ist zu sammeln, zu laden und zu entsorgen. Die
erforderlichen Teilleistungen sind ohne besondere Anordnung
rechtzeitig auszufiihren. Anfallendes Material wird Eigentum des
AN und istordnungsgemaR zu beseitigen.

Durchgénge in Abhé&ngigkeit von Witterungsverlauf in
Eigenverantwortung des AN, mind. alle 8 Wochen. Abrechnung
nach durchgefihrten Arbeitsgangen.

1,000 psch. 864,86

*** Nur E.P. ***

20.0000

RASEN

1.936,50

30.0000

30.0001

30.0002

30.0003

Alternativposition
30.0004

30.0005

30.0006

PFLANZEN

Planum fiir Vegetationsflachen herstellen

Planum flir Vegetationsflachen herstellen, zulaessige
Abweichung von der Sollhdhe 2 cm auf der 4-Meter-

Richtlatte, gem. D I N 18 915, Anschluesse an Wege und
sonstige Beldge 2cm unter Belagsoberkante.

Steine, Fremdké&rper, Unkraut und schwer verrottbare
Pflanzenteile ablesen, Durchmesser der Steine und
Fremdkérper ab 5 cm, Stoffe werden Eigentum des AN und sind
ordnungsgeman zu entsorgen.

Bodengruppe 2 und 4 D I N 18 915 Teil 1

70,000 m? 2,46

Vorhandene Straucher wieder einpflanzen

Vorhandene Straucher, bauseits gelagert, wieder einpflanzen inkl.

Herstellung der Pflanzgrube

70,000 m? 8,65

Stréaucher liefern und pflanzen
Straucher liefern und pflanzen
Rosa rugosa

Str. 2xv. H 40-60cm

70,000 m? 23,67

Vorhandene Baume wieder einpflanzen
Vorhandene Baume, bauseits gelagert, wieder einpflanzen in
vorbereitete Pflanzgrube

3,000 Stiick 172,97

B&ume liefern und pflanzen

B&ume liefern und in vorbereitete Baumgrube pflanzen
Prunus avium 'Plena’

H 3xv. mDb StU12-14cm

3,000 Stiick 380,32

Baumverankerung als Dreibock mit Lattenrahmen

172,20

605,50

*** Nur E.P. ***

518,91

1.140,96
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Texterlduterung

30.0008

30.0009

30.0010

Pfahl-Dreibock mit Lattenrahmen fachgerecht herstellen.
Pfahle: Kiefer, gefrast, gespitzt, kdi-grin

Pfahllange 250 cm, Zopfdicke 8 cm

Lattenrahmen: Halbrundholz 8 cm breit

Bindung: dreifach aus reif3festem witterungsbestéandigem

Gewebegurt
Incl. aller erforderlichen Kleinteile, sonstiges Zubehér sowie aller
Nebenarbeiten.
3,000 Stiick 200,89 602,67
FERTIGSTELLUNGSPFLEGE

Fiir die Ausfiihrung der Pflegearbeiten als Fertigstellungspflege gilt die DIN 18916.
Die erforderlichen Teilleistungen sind ohne besondere Anordnung rechtzeitig
auszuftihren. Die vorgesehenen Pflegeleistungen sind durchschnittliche
Regelannahmen flr 1 Jahr bis zum Abnahmetermin

(vorauss. Juli 2020). Der Preis der Einzelleistung errechnet sich aus dem
Einheitspreis

geteilt durch die Anzahl der Arbeitsgange. Mehr- und Minderleistungen werden zu
dem vereinbarten

Einheitspreis verglitet oder in Abzug gebracht. Alle nachfolgend aufgefithrten
Leistungen werden nur

anerkannt, wenn sie nach Durchfthrung von einem Beauftragten des AG
gegengezeichnet und anerkannt

werden.

Fertigstellungspflege Pflanzflichen, Hecken, Striucher, Solitare
Fertigstellungspflege der Pflanzflachen und Baumpflanzungen bis
zum Erreichen des abnahmefahigen Zustandes, (sichtbares
Anwachsen der Pflanzen), incl. Wassern

Die Gewahrleistung (Anwuchsgarantie) erstreckt sich iber eine
Vegetationsperiode unter Beachtung der DIN 18 916: Entfernen
von Fremdbewuchs, Ersatz ausgefallener Pflanzen, Riickschnitt,
Anfallendes Material wird Eigentum des AN und ist
ordnungsgemaR zu beseitigen.

bei Bedarf Wéassern und Nachdiingen (umhdiliter
Langzeitdiinger), Verankerungen Uberpriifen und ggfs.
nachrichten; Durchgénge in Abhangigkeit vom Witterungsverlauf
in Eigenverantwortung des AN, mind. alle 4 Wochen. Abrechnung
nach durchgefiihrten Arbeitsgangen.

1,000 psch. 1.037,84 1.037,84

Zusiétzliches Wassern der Pflanzflichen, Hecken
Zusatzliches Wassern der Pflanzflachen bei Bedarf; Wasser ist
zu liefern

Mindestwassermenge je Arbeitsgang: 25l/m2

Anzahl der Arbeitsgénge: 10 St (p.a.)

Abrechnung nach bewasserten Einheiten.

Ausfuhrung nur auf ausdriickliche Anordnung der BU!

70,000 m? 9,59 671,30

Entwicklungspflege Gehdlze, 2 Jahre

Die vorgesehenen Pflegeleistungen sind durchschnittliche
Regelannahmen far 2 Jahre bis zum Abnahmetermin. In den
Angebotspreisen sind alle Lohn- und Lohnnebenkosten
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Bedarfsposition

sowie Kosten flir das Vorhalten und verwenden von Maschinen
und Geraten einzukalkulieren.

Gehdlze: Pflanzflachen und Baumpflanzungen
Entwicklungspflege nach DIN 18916 fir Strauchpflanzungen,
Solitér- und Heckengeholze bis zum Erreichen des
abnahmefahigen Zustandes, incl. Wassern

Pflanzstandorte gelockert halten, Mulchauflage erhalten bzw.
erneuern (Rindenhumus, gitetiberwacht, Kérnung 10-40 mm)
Mulchschicht D=5 cm erhalten, Fremdaufwuchs entfernen,
trockene, beschédigte und kreuzende Pflanzenteile fachgerecht
entfernen.

Ersetzen von eingegangenen Pflanzen (wird nicht gesondert
vergltet). Die Verwendung chemischer Mittel zur
Unkrautbek&mpfung ist nicht zuldssig. Anfallendes Material wird
Eigentum des AN und ist ordnungsgeman zu beseitigen. Bei
Bedarf nachdiingen (umhdliter Langzeitdiinger) Durchgénge in
Abhangigkeit von Witterungsverlauf in Eigenverantwortung des
AN, mind. alle 8 Wochen. Durchfithrung ist dem AG/ der BU vor
Beginn fortlaufend anzuzeigen.

Anzahl der Arbeitsgénge: 10 St/Jahr

Abrechnung nach durchgefiihrten Arbeitsgéangen.

1,000 psch 2.075,67

** Nur E.P. ***

30.0000

PFLANZEN

4.749,38

40.0000

40.0001

40.0002

WEGE, BEGEHBAR

Tragschicht nach ZTVT-StB 95 liefern und einbauen
Tragschicht aus Naturhartgesteingem. Z TV T - StB 95
liefern und im Bereich der TG-Decke profilgerecht
einbauen.

Material: Schotter-Splitt-Sand-Gemisch

Koernung: 0/45 mm

Einbaudicke: i.M. 20 cm

Unebenheit auf der 4-Meter-Mefllatte max. +/-2 cm
Verdichtungsgrad DPr mind. 101 v.H.
Verformungsmodul EV2 mind. 80 MN/m?

Abrechnung nur in Verbindung mit Auftragsprofilen.

6,000 m? 67,79

Vorhandenes Pflaster sdubern und wieder verlegen
Vorhandenes Pflaster sédubern und wieder verlegen
Verlegung:

in Reihe

in Bettung, 3-4 cm in verdichtetem Zustand, verlegen
Bettungsmaterial: Edelbrechsand-Gemisch 0/5 mm,
Fugen mit Brechsand-Splitt-Gemisch 0/5 mm,

Fugen und Bettungsmaterial nach ATV D I N 18 318,
kornabgestuft

Incl. Lieferung aller Materialien und allen erf. Nebenarbeiten
Incl. aller erforderlichen Schnittarbeiten

30,000 m? 33,27

406,74

998,10

40.0000

WEGE, BEGEHBAR

1.404,84
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50.0000

Texterlduterung

50.0002

ABWASSERANLAGEN

ABWASSERANLAGEN

Vorbemerkung Fullkérperrigolensystem zur Regenwasserbewirtschaftung
Fullkérperrigolensystem zur Regenwasserversickerung und/oder -speicherung mit
Schacht- und Zubeh&rprogramm Berechnung und Auslegung z.B. nach DWA
Arbeitsblatt 138 bzw. nach DWA Arbeitsblatt 117

Geplante AnlagengréRe:

B: 0,80-8,80 m,

H: 0,66 m,

L: 4,00 bis 17,60m

Anzahl der Lagen: . 1 .Stck,
Sohltiefe Rigolenkérper

unter Gelédndeoberkante . 1,15 .m

Die Rigole muss mind. einen Meter tiber dem héchsten Grundwasserstand liegen.
Dieser befindet sich im Baugebiet bei 2,30 unter GOK. Resultierend aus der Héhe der
Rigole sowie dem nétigen Gefalle vom Fallrohr zur Rigole ergibt sich, dass das das
Rohr nicht in einer frostfreien Tiefe von 80cm unter GOK verlegt werden kann.

Rigolenfiillkérper mit allgemeiner bauaufsichtlicher Zulassung
des

DIBt, aus hochsteifem PP, Bauteilabmessungen L/B/H = 80/80/66
cm

Rigolenfllkérper mit allgemeiner bauaufsichtlicher Zulassung
des DIBt, aus hochsteifem PP, Bauteilabmessungen L/B/H =
80/80/66 cm Grundflache 80 x 80 cm, Hohe 66 cm, Farbe griin,
mit seitlichen Rohranschlitssen fiir KG DN 100 und 150, nahezu
widerstandslos dreidimensional durchstrémbar, Mit
durchgehendem Inspektionstunnel, ausgelegt fiir den Einsatz von
selbstfahrenden Kamerawagen mit Kameragrée fiir Rohre ab
DN 200, Tunnelschle mit Anfahrschragen zur Filhrung des
Kamerawagens, Inspektionstunnel mit weitmaschigen
Seitengittern zur Kontrolle der versickerungswirksamen
Aulienflachen sowie des gesamten Rigolenvolumens mit allen
statisch relevanten Tragelementen. Rigolensystem in Verbindung
mit integriertem QuadroControl fiir professionelle
Abnahmebefahrung und Wiederholungspriifung ausgelegt.
Einbau unter Verkehrsflachen und in groRen Tiefen méglich,
Langzeitbelastbarkeit nachgewiesen, baustatische Typenpriifung
vorhanden.

Technische Daten:

95% Speicherkapazitat

Speichervolumen: 400 Liter

Blockgewicht: 20 kg

Anwendung:

Zum Bau kiesfreier Rigolen zur Versickerung, Riickhaltung und
Speicherung von Regenwasser.

Liefern und fachgerecht einbauen. Einbau und Verlegung sind
entsprechend der Einbauanleitung des Herstellers auszufiihren.
Hersteller: FRANKISCHE

System: Rigofill inspect Block

oder gleichwertig

137,000 Stiick 134,73 18.458,01
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50.0003

50.0004

50.0005

50.0006

50.0007

Stirnwandgitter Rigofill inspect liefern und einbauen
Stirnwandgitter Rigofill inspect zum VerschlieRen des
Inspektionstunnels am Rigolenende liefern und einbauen.
Hersteller: FRANKISCHE

System: Rigofill inspect

Produkt: Stirnwandgitter

oder gleichwertig

40,000 Stiick 24,1

Ubergangsstiick KG DN 200/DN 200 Verbundrohr
Ubergangsstiick KG DN 200/DN 200 Verbundrohr Ubergang
liefern und einbauen.

Hersteller: FRANKISCHE

System: Rigofill inspect

Produkt: Ubergangsstiick (AquaPipe bzw. Robukan-Rohr)
oder gleichwertig

2,000 Stiick 59,76

Blockverbinder fiir einlagigen Einbau
Blockverbinder fiir einlagigen Einbau Blockverbinder zu
Ausrichtung und Lagesicherung liefern und einbauen.
Hersteller: FRANKISCHE

System: Rigofill inspect

Produkt: Blockverbinder einlagig

oder gleichwertig

259,000 Stiick 1,36

Rigolenvlies, Breite 4 m, L=50 m

Rigolenvlies, Breite 4 m, L = 50 m Spezifiziertes Rigolenvlies,
mechanisch verfestigt und thermisch behandelt, CE-zertifiziert
nach DIN EN 13252 (CE-Nr. 0799-CPR-55), mit hoher Sicherheit
gegen innere und &ulRere Kolmation und zur langfristigen
Aufrechterhaltung der Filterfunktion, Material PP, Flachengewicht
200 g/m?, Dicke >= 2 mm, Geotextilrobustheitsklasse 3,
Stempeldurchdriickkraft 2,0 KNCharakteristische Offnungsweite
0,08 mm, Wasserdurchlassigkeit 90 I/sm?, liefern und
fachgerecht nach Planung einbauen.

Anwendung:

Spezialvlies firr Versickerungsanlagen, als filterstabile
Trennschicht zwischen Kiespackung und anstehendem Boden
bzw. Verfillmaterial, an Stofistellen ausreichende Uberlappung
herstellen (mind. 30 cm).

Hersteller: FRANKISCHE

System: Rigofill inspect

Produkt: RigoFlor

oder gleichwertig

350,000 m? 4,70

Stauwandschiirze aus PE mit Wandstarke 10 mm als
Abflussbarriere im

Rohrgraben

Stauwandschiirze aus PE mit Wandstarke 10 mm als
Abflussbarriere im Rohrgraben

Stauwandschiirze fur Rigolenrohr, Material Polyethylen (PE),
Wandstérke 10 mm als Abflussbarriere zur

964,40

119,52

352,24

1.645,00
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50.0008

Verhinderung von Wasserumlaufigkeiten am Rigolenende in
Kaskadensystemen oder vor dem Drosselschacht liefern und
einbauen.

Bestelldaten:
Stauwandschiirze fur Vollwandrohre

DN/OD 160 KG
DN/OD 200 KG
DN/OD 250 KG
DN/OD 315 KG
DN/OD 400 KG
Anderer Durchmesser

Stauwandschilrze fiir Verbundrohr FRANKISCHE

DN/ID 200
DN/ID 250
DN/ID 300

Grabenbreite: cmRigolenhdhe: cm

Hinweis:

Die Stauwandabmessung wird in der Breite beidseitig und an der
Rigolensohle werkseitig mit einem Uberstand von 0,20 m
gegeniiber der Grabenbreite und der Rigolenhthe ausgebildet.

Anwendung:

Es wird eine ablaufseitige Abdichtung des Rigolengrabens in
Form einer Abflussbarriere geschaffen

und damit der unkontrollierte Wasserablauf durch den
Rohrgraben verhindert.

Ausbildung:

Die Stauwandschirze wird mit der objektspezifischen Offnung flr
die Durchflirung des Ableitungsrohrstranges geliefert. Die
Schiirze besteht je nach objektspezifischer GréRe aus zwei oder
mehr Teilen. Durch die Mehrteiligkeit besteht der Vorteil, dass
das Ablaufrohr durchgéngig verlegt wird. Die einzelnen Elemente
werden ohne zusatzliches Werkzeug an der Baustelle, beginnend
mit dem Unterteil,

zusammengesteckt.

Hersteller: FRANKISCHE
Produkt: Stauwandschiirze aus PE mit 10 mm Wandstérke
oder gleichwertig

1,000 Stiick 316,08 316,08

Rohr ungeschlitzt DN/ID 200

Rohr ungeschlitzt DN/ID 200 aus PP Farbe griin, liefern und nach
Planung, einschlieRlich Rohrverbindungen und erforderlichen
Rohrkirzungen, fachgerecht verlegen; inkl. aller erforderlichen
Formsticke

Anwendung:
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Transportrohr fur die Zuleitung von Niederschlagswasser in
Rigolen

30,000 m 49,94 1.498,20

50.0009 Quadrocontrol 1.0 liefern und einbauen
Kontrollschacht aus PE fur 1-lagig eingebaute Rigofill inspect
Blocke B/H: je 66¢cm mit Anschluss fiir Schachtrohrsystem (zzgl.
Bauhohe Konus 25cm) Grundfléache 80x80cm mit bauseits zu
6ffnenden Anschlissen liefern und einbauen.

Hersteller: FRANKISCHE
System: Rigofill inspect
Produkt: Kontrollschacht
oder gleichwertig

2,000 Stiick 1.198,17 2.396,34

50.0010 Schachtaufsetzrohr DA 600 0Z-1 liefern und einbauen
Schachtaufsetzrohr DA 600 0Z-1 ohne Zulauf
Bauldnge 100cm
QuadroControl

liefern und einbauen.

Hersteller: FRANKISCHE
System: Rigofill inspect
Produkt: Schachtaufsetzrohr
oder gleichwertig

1,000 Stiick 387,23 387,23

50.0011 Schachtaufsetzrohr DA 600 mZ-1 liefern und einbauen
Schachtaufsetzrohr DA 600 mZ-1 mit Zulauf KG DN 200
Baulange 100cm
QuadroControl

liefern und einbauen.

Hersteller: FRANKISCHE
System: Rigofill inspect
Produkt: Schachtaufsetzrohr
oder gleichwertig

1,000 Stiick 481,04 481,04

50.0012 DOM Dichtung liefern und einbauen
DOM-Dichtung flir QuadroControl/Sedi Abdichtung zum
Betonauflagering liefern und einbauen.

Hersteller: FRANKISCHE
System: Rigofill inspect
Produkt: DOM-Dichtung
oder gleichwertig

2,000 Stiick 58,49 116,98

50.0013 Feststoffsammler groR liefern und einbauen
Feststoffsammler grofR (fiir Schachtrohr DA 600) fur
Abdeckungen mit Ventilatoren oder Einlaufroste liefern und
einbauen.
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Hersteller: FRANKISCHE
System: Rigofill inspect
Produkt: Feststoffsammler
oder gleichwertig
2,000 Stiick 138,65 277,30
50.0014 BeGu Abdeckung KI.D liefern und einbauen
BeGu Abdeckung KI.D mit Luftung und Einlage liefern und
einbauen
Hersteller: FRANKISCHE
System: Rigofill inspect
Produkt: Begu Abdeckung
oder gleichwertig
2,000 Stiick 435,82 871,64
50.0015 Ausgleichsring liefern und einbauen
Ausgleichsring AR-V 625/100 verschiebesicher DIN 4034 Teil1
liefern und einbauen
Hersteller: FRANKISCHE
System: Rigofill inspect
Produkt: Ausgleichsring
oder gleichwertig
5,000 Stiick 27,94 139,70
LS0.0000 ABWASSERANLAGEN 28.023,68
60.0000 BAUSTELLENEINRICHTUNG
60.0001 Baustelle einrichten Saemtl.LV-Abschn.
Geraete, Werkzeuge und sonstige Betriebsmittel, die zur
vertragsgemaessen Durchfuehrung der Bauleistungen
erforderlich sind, auf die Baustelle bringen, bereitstelien und -
soweit der Geraeteeinsatz nicht gesondert berechnet wird -
betriebsfertig aufstellen einschl. der dafuer notwendigen Arbeiten.
1,000 psch. 3.146,11 3.146,11
60.0002 Baustelle raeumen Saemtl.LV-Abschn.
Baustelle von allen Geraeten, Anlagen, Einrichtungen und dgl.
raeumen.
Benutzte Flaechen und Wege entsprechend dem
urspruenglichen Zustand unter Wahrung der
landschaftspflegerischen Belange ordnungsgemaess herrichten;
Verunreinigungen beseitigen.
Soweit nicht fuer bestimmte Leistungen (z.B. Bedarfsleistungen)
fuer das Raeumen der Baustelle gesonterte Positionen im
Leistungsverzeichnis enthalten sind, gilt die Pauschale fuer alle
Leistungen
saemtlicher Abschnitte des Leistungsverzeichnisses.
1,000 psch. 1.481,48 1.481,48
E0.0000 BAUSTELLENEINRICHTUNG 4.627,59
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70.0000 STUNDENLOHNARBEITEN
70.0001 Facharbeiter
Landschaftsgartner im Stundenlohn
10,000 h 44,74 447,40
70.0002 Minibagger + Fahrer
Minibagger 1,5t einschl. Fahrer
3,000 h 97,08 291,24
70.0003 Radlader + Fahrer
Radlader 0,8 m? einschl. Fahrer
3,000 h 118,53 355,59
70.0000 STUNDENLOHNARBEITEN 1.094,23
Angebotssumme Netto: 66.838,86 €
zzgl. gultige MwSt 19 % 12.699,38 €
Angebotssumme Brutto: 79.538,24 €

An dieses Angebot halten wir uns 4 Wochen gebunden.

Grundlage ist die VOB in neuester Fassung, einschlieRlich der
jeweilig gultigen DIN-Normen.

Wir wirden uns freuen, lhren Auftrag zu erhalten.

Mit freundlichen GriiRen

WISAG Garten- und
Landschaftspflege

o / /; 4 C/)/
Le /// g; //{( //’//L/{‘{
i. A. Carsten Wencﬂand
Bauleiter ]














Vorhaben:
BFADL - Neubau StraBenbahnbetriebshof Adlershof

UNTERLAGE 4

Anlagen zur Information

Unterlage Bezeichnung

Anlage 4: Ubersicht Grunderwerb Steinhéfel inkl. Verortung






Vorhaben:

BFADL - Neubau StraBenbahnbetriebshof Adlershof

Steinhofel (Brandenburg)

Teilflache Sid (ca. 1,7 ha)

Grundbuch von

Steinhofel

Flursttick 219 Flur 2 Steinhafel Blatt 29

Flurstiick 222 Flur 3 Grund_buc_:_h von Blatt 128
Steinhofel

Teilflache Nord (ca. 1,5 ha)

Flurstiick 171 Flur 2 Grundlbu<_:_h von Blatt 512
Steinhofel

Flurstiick 172 Flur 2 Grundbuch von Blatt 512
Steinhofel

Flurstiick 173 Flur 2 Grundbuch von Blatt 512
Steinhofel

Flurstiick 174 Flur 2 Grundbuch von Blatt 512
Steinhofel

Flurstiick 175 Flur 2 Grundbuch von Blatt 512
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Karte

Mafistab Ad: 1:5.500
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Entsiegelungspotenziale Foto vorhanden

Luftbild Marz 2018

Auszug aus Entsiegelungsdatenbank Flachennummer: 1007
Bezirk / Ortsteil Adresse, Lagebezeichnung (informell) |Koordinaten (WGS84)
Treptow-Kopenick / Oberschoneweide Am Bahnhof Wuhlheide 1, 12459 Bedlin 52.46895124,13.55096732

Nutzung / Versiegelungsart Planung, Entwicklungsziele (informell) Kldrungsbedarf / Kommentar

ehemalige Bahngebaude / unbebaut / bebaut |Entsiegelung + Riickbau / Wald |evtl. Rachennutzungsplan-Anderung und
Entlassung aus Planfeststellung notwendig /
Abriss ist teilweise bereits erfolgt, ibrige
Gebaude sind langfristig verpachtet,
bezirkliches Konzept sieht Nachnutzung als
Eingangsbereich zur Wuh heide vor

dgitalisierte Flache in me Entsiegelung, bebaut in m? Entsiegelung, unbebautin m* | Entsiegelungsanteil gesamtin %
7303 1435 2493 53
Bebauungsplan Landschaftsplan FNP-Kompatibilitat Planungshinw. Bodenschutz
ohne ohne nicht gegeben (Bahn) geringe
| Priorisierung, Eigentum | Pricrisierung, fachlich | Priorisierung, techn. Aufwand Priorisierung, zeitlich
hoch lang
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